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Nr. 34. 


Das unruhige Portugal. 


Seit faſt zwei Jahrzehnten iſt Portugal nicht zur Ruhe 
gekommen. Dauernd tobt der Kampf zwiſchen den Konſer⸗ 
vativen und Demokraten und wirft ſeine Schatten auf das 
geſamte wirtſchaftliche Leben des Landes. Immer mehr 
ſpitzt ſich der Streit zwiſchen Marine und Landheer zu, 
immer entſchiedener laufen die Intereſſen des Nordens und 
des Südens auseinander. Es fehlt auch in Portugal die 
ſtarke Hand, die die Gegenſätze abſchleifen und alle Kräfte 
des Landes zuſammenfaſſen könnte, um dem ewigen Finanz⸗ 
elend ein Ende zu machen. 

Wohl war es den republikaniſchen Verſchwörern am 
1. Februar 1908 gelungen, König Manuel J. und ſeinen 
älteſten Sohn, den Kronprinzen Luiz zu beſeitigen; aber 
die gehoffte allgemeine Erhebung des Volkes trat nicht ein, 
das Königreich blieb zunächſt beſtehen, wenn es auch ſchwer 
geſchädigt und auf das Höchſte gefährdet war. Der junge 
König Manuel II. war weder nach ſeiner Veranlagung 
noch nach ſeiner Erziehung die Perſönlichkeit. die der 
Schwierigkeiten Herr werden kounte. Solange er unter 
dem Einfluß ſeiner tatkräftigen Mutter, der Königin⸗Witwe 
Amalia ſtand, konnte er ſich halten. Als ſich in den erſten 
Oktobertagen 1910 die Republikaner von neuem erhoben 
und zum Losſchlagen geſchickt die Abweſenheit der Königin 
benutzt hatten, ergriff der junge König die Flucht und be⸗ 
gab ſich ſofort nach England. Ein vorläufiges Direk⸗ 
torium von vier Mitgliedern übernahm unter dem Vor⸗ 
ſitze des Präſidenten Praga die Regierung, doch konnte es 
ſich auf die Länge der Zeit nicht halten, da es ganz in eng⸗ 
liſchem Solde ſtand und nur tat, was ihm von London aus 
befohlen wurde. ne a 5 

Nach heftigen Kämpfen wurde dann im Auguſt 1911 
d' Arriaga Präſident des Direktoriums, der ſich durch 
die Aufdeckung der großen Unterſchlagungen der Konſer⸗ 
"nativen große Verdienſte erworben hatte. Das Direktorium 
Hielt ſich über fünf Jahre, wenn es auch mehr als einen 
Militärauſſtand in jedem Jahre niederzuwerfen hatte. Da 
es nach wie vor völlig unter engliſchem Ein⸗ 

lẽnß ſtand, konnte es nicht wundernehmen, daß Portugal 
im Frühjahr 1916 auf die Seite der Entente trat. Präſident 


JArrigga, der ſein Land vor einem Krieg bewahren e 


legte ſein Amt nieder, 

Pimento Ne nee 
los war. Er ließ ſoſort nach feiner Wahl 36 deutſche Schiffe 
im portugieſiſchen Hafen beſchlagnahmen und nahm auf die 
Vorſtellungen Deutſchlands hin eine geradezu heraus⸗ 
fordernde Haltung an. Darauf erklärte Deutſchland den 
Krieg an Portugal, das von ſeinen acht Diviſionen zwei 
mobil machte und unter Befehl des Generals Homez 
da Coſta an die franzöſiſch⸗engliſche Front ſchickte. Die 
Portugieſen haben ſich jedoch ſehr wenig bewährt; eben⸗ 
ſowenig haben ſie in Südweſtafrika und in Oſtafrika Ruhm 
geerntet. 

Nach dem Weltkriege begannen in Portugal die Militär⸗ 
auſſtände von neuem. Neben der Hauptſtadt des Landes, 
Liſſabon, war es vor allem die zweitgrößte Stadt Oporto, 
in der dieſe Revolten immer wieder auftraten. Peer und 
Flotte ſtanden ſich ſchon ſeit längerer Zeit feindlich gegen⸗ 
über, vor allem war der gegenſeitige Haß des Offiziers⸗ 
korps ſehr groß. Im Sommer 1919 gewannen plötzlich 
dank der im Geheimen betriebenen Vorbereitungen die 
Konuſervativen die Oberhand; in Liſſabon wie in 
Oporto wurde König Manuel II. wieder zum König aus⸗ 
gerufen, doch gelang es den Demokraten, die Bewe⸗ 
gung ſchnell niederzuwerfen, ſo daß der Putſch beendet war, 
che der aus England herbeigeeilte König landen konnte. 

Im folgenden Jahre verſuchten einige Kommu⸗ 
niſten, die reichlich von Moskau aus mit Geld unterſtützt 
waren, die Räterepublik einzurichten, doch gelang es 
der Regkerung bald, die Ruhe wieder herzustellen. Faſt in 
jedem Vierteljahre war während der nächſten Jahre ein 
Militärputſch an der Tagesordnung; in Liffabon und in 
Oporto hatte ſich die Bevölkerung ſo an die Unruhen ge⸗ 
möhnt, daß fie das Losſchlagen der Aufrührer oft gar nicht 
merkte und erſt nach Niederwerfen des Putſches erfuhr, um 
was es ſich handelte. Einen größeren Umfang nahm der 
Put ſch am 28. Mai 1926 an, der ſeit den erſten Monaten 
des Jahres im Norden durch den General da Coſta, im 
Süden vom General Carmona vorbereitet war, während 
in der Hauptſtadt der Oberbefehlshaber der Marine Cabe⸗ 
cadas die Bewegungen leitete. Der Präſident Mach a d o 
trat in den erſten Tagen des Juni zurück und übertrug 
feine Geſchäfte dem Führer der Flotte. Damit waren jedod) 
da Coſta und Carmona ſowie ihre Anhänger nicht zufrieden, 
ſie verlangten, daß dem Landheere entſprechend ſeiner 
Stärke ein größerer Einfluß eingeräumt würde. General 
da Coſta gab dem Drängen ſeiner Offiziere nach und mar⸗ 
ſchierte nach Liſſabon, blieb aber, um Blutvergießen zu ver⸗ 
meiden, mit ſeinen. Truppen außerhalb der Stadtumwallung 
liegen und begann mit dem Miniſterpräſidenten Verhand⸗ 
lungen. Dieſe hatten den Erfolg, daß die drei, Offiziere 
unter dem Präſidenten Cabecadas ein Triumpirat bil⸗ 
deten, das in den letzten Jahren ſchon ſo oft die Löſung der 
gefährdeten Lage bedeutet hatte. { N 

Von langer Dauer konnte dieſe Regierung jedoch 
nicht ſein, um ſo weniger, da die Demokraten Cabecadas 
noxwarfen. im Herzen Anhänger der Konſervativen Partei 
zu ſein. Daher kam es in den nächſten Monaten häufiger 
zu kleineren Militärputſchen, die jedoch bald niedergeſchlagen 
wurden. 5 

Nun iſt in Oporto ein neuer Militärputſch ausge⸗ 
brochen, der ſchon ſeit langer Zeit vopjbereitet zu fein ſchten 
und ſehr bald auf den Süden des Landes und die Haupt⸗ 
ſtadt Liſſabon übergriff. — i 

Die Namen der an der Bewegung beteiligten Per⸗ 
ſönlichteiten, zu denen, wie gemeldet, der ſonſt in Paris woh⸗ 
nende frühere portugieſiſche Delegierte beim Völkerbund 
Alfonſo Coſta gehört, laſſen darauf ſchließen, daß die 
demykratiſchen und republikaniſchen Elemente 


des Landes ſich zu einer wohlvorberetteten Aktion zuſam⸗ 


mengeſchloſſen haben, um der Militärdiktatur der 


15 beende eh: ee ee 


wieder aufzunehme 


Bromberg, Sonnabend den 12. Februar 1927. 


letzten Monate ein Ende zu bereiten und eine ver⸗ 
faſſungsmäßige Regierung wiederherzuſtellen. General 
Carmona wird vor allen Dingen der Vorwurf gemacht, 
daß er ſich geweigert habe, eine Mitarbeit der Volksver⸗ 
tretung an den Regierungsgeſchäften zuzugeſtehen, und daß 
er auch in anderer Weiſe die Intereſſen des Landes auf das 
gröbſte verletzt habe. 5 

Eine endgültige Entſcheidung iſt in dieſen blutigen Re⸗ 
volutionskämpfen bis zur Stunde noch nicht gefallen. Die 
Be der Regierung des Triumvirats find offenſichtlich 
gefärbt. 

Oporto iſt den Aufſtändiſchen allerdings entriſſen, 
aber in Liſſabon nehmen die Straßenkämpfe ihren Fort⸗ 
gang. 

* 
Oporto gefallen! 


Wi meldet am 10. Februar aus Paris: 

Die portugieſiſche Geſandtſchaft teilt in einem heute 
früh aus Liſſabon erhaltenen amtlichen Telegramm 
mit, daß die Revolution niedergerungen ſei. 
Die Aufſtändiſchen hätten ſich ergeben. Der Kreuzer 
„Carvalho Aran jo“ hahe die weiße Fahne ge 
hißt. Seine Beſatzung habe ſich an Bord eines deut⸗ 
ſchen Schiffes begeben. Nach einer Havasmeldung aus 
Oporto haben ſich die Aufſtändiſchen in Oporto am 
8. Februar, um 9 Uhr vormittags, ergeben. Das Marine⸗ 
arſenal in Liſſabon, in dem ſich Marineſoldaten und ein Teil 
der renublikaniſchen Garde befanden, hätte ſich geſtern um 
10.30 Uhr nach 44ſtündigem Angriff ergeben. 

Geſtern nacht um 4 Uhr ergaben ſich auch die letzten 
Aufſtändiſchen in Onorto, wo bis jetzt 120 Tote und 

Verwundete gezählt ſind. Ordnung und Sicherheit 
ſcheint im ganzen (2) Lande miederhergeitellt zu fein, 


Paris, 10, Februar. (PA T.) „Le Journal“ meldet aus 
Madrid, daß Nachrichten, die aus dem Grenzgebiet Por⸗ 
tugals dort eingegangen ſind, beſtätigen, daß die Regie⸗ 
runastruppen Herren der Lage in Oporto find und auf 
Liſſabon marſchleren. um die dortigen Truppen zu ver⸗ 
ſtärken. Bei dem Bombardement der Stadt Oporto wur⸗ 
den 200 Perſonen getötet und 300 verletzt. Einioe Kriegs⸗ 
ſchiſſe ſollen die Regierungstrupnen beſchoſſen haben. 


— ͤ— 


Das Schicksal der Berliner Verhandlungen. 


Heute Kabinettsrat in Berlin. 


Der „Danziger Zeitung“ wird aus Berlin unter dem 
10. d. M. gemeldet: 


Das Reichskabinett wird morgen (d. h. am heutigen 
Freitag) darüber zu eutſcheiden haben, ob es augeſichts 3 
dauernden Ausweisung Deutſcher aus Polen überhaupt noch 
einen Zweck hat, über die Frage des Niederlaſſungs⸗ 
rechtes zu verhandeln, da ja bei der gegenwärtigen Praxis 
der polniſchen Behörden, ſyſtematiſch die reichsdentſchen 
Inhaber leitender Poiten in der Induſtrie zu beſeitigen, 


ſolche Verhandlungen nur noch rein thoretiſche Be 


deutung hätten. Vermutlich wird das Kabinett zu dem Ent⸗ 
ſchluß kommen, in Berlin durch den Führer der deutſchen 
Delegation. Staatsſekretär Lewald, und in Warſchau 
durch den deutſchen Geſandten Nauſcher die Zweckloſigkeit 
weiterer Verhandlungen vorzuhalten und Polen zu ſagen, 
die Beſprechungen m udeitens ſo lange zu unter⸗ 
brechen, bis ſich überſehen läßt, zu welchem Ergebnis die 
Warſchauer Verhandlungen, die der Geſandte Rauſcher im 
Auftrage des Auswärtigen Amtes führt, gekommen ſind. 
Nur wenn die polniſchen Zugeſtändniſſe befriedigend aus⸗ 
fallen, dürfte die Regierung bereit ſein, die Verhandlungen 


* 8 *. 


Berlin, 11. Februar. (Eigene Meldung.) Der Aus: 
wärtige Ausſchuß des Reichstages iſt zum Donnerstag 
nächſter Woche zu einer Sitzung einberufen worden, auf 
deren Tagesordnung zunächſt die Wahl des Vorſitzen⸗ 
den ſteht, deſſen Poſten durch Ernennung des deutſchnatio⸗ 
nalen Abgeordneten Hergt de Reichsjuſtizminiſter frei⸗ 
geworden iſt. Ferner ſteht auf der Tagesordnung die Aus⸗ 


ſprache über die deniſch⸗volniſchen Verhandlungen. 


Polniſche Stimmen. 


Warſchau, 11. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Warſchauer Bale behauptet, daß der Abbruch der deutſch⸗ 
polniſchen andelsvertragsverhandlungen einen rein 

olitiſchen Charakter trage. Der jüdiſche Abgeordnete 
islicki erklärte auf Befragen, daß der Schritt der deut⸗ 
ſchen Regierung auf einen Effekt für das Ausland berech⸗ 
net ſei. Deutſchland rechne mit der Möglichkeit, daß es 
Polen gelingen werde, in finanzielle Beziehungen 


zu Amerika und England zu treten und glaube durch dieſen 


Schritt dieſer Möglichkeit vorbeugen zu können. (Was haben 
die finanziellen polniſch⸗engliſchen Beziehungen mit den 


oberſchleſiſchen Ausweiſungen zu tun! D. R.) Ich bin der 


Meinung, ſagte der Abgeordnete, daß die Rückſicht auf Ober⸗ 
ſchleſien Deutſchland zum endgültigen Abſchluß des Handels⸗ 
vertrages nötigen werde. Meiner Anſicht nach find die Ver⸗ 
handlungen noch nicht endgültig unterbrochen, denn die pol⸗ 

Bi Delegation wurde für morgen zu einer Sitzung ges 
(ten. 

Auch der jüdiſche Abgeordnete Hauſner ſieht in der 
Unterbrechung der Verhandlungen einen rein poli⸗ 
tiſchen Schritt. Die deutſchen Nationaliſten, ſo ſagte er, 
kätten dauernd ihre Unzufriedenheit über die Regierung 
Pilſudſtis zum Ausdruck gebracht. Pilſudſki ſei für fie ein 


Symbol der Kraft und der Energie, und wenn ſich die innere 
Situation und die Wirtſchaſt in Polen beſſere, ſo würde ſich 
bie Möglichkeit der Erlangung einer Anleihe ergeben. Um 


dies zu verhindern, wolle Deutſchland die Verhandlungen 


mit Polen abbrechen. Polen müſſe darauf mit einem Dollar⸗ 


ſturz antworten. Dies wäre eine Antwort, die einer großen 


Aufnahr rel : 
leiſten. Tatſächlich habe, wie das Blatt ſchreibt, für Eng 
land die Schickſalsſtunde (2) geſchlagen. Das deutſch⸗ 
Folgen gezeitigt, daß es entweder kapituliexen oder die 
Kampfaufforderung annehmen und die Anleihe für Polen 


nationalen Gerichtshofes in der Angelegenheit der Stick⸗ 


bis dahin die neue Wahlordnung 
haben wird, 


51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 11. Februar: 
In Danzig Für 100 Zloty 58,00 | 
In Berlin Für 100 Zlotn 46,30 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar = 8.90 % 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar — 8.93. 


Nation würdig wäre, die an ihre Kraft glaubt. (Die Bes 
folgung dieſes Rates wäre verhängnisvoll. Ein Dollar⸗ 
ſturz wäre im Augenblick gleichbedeutend mit einer weite⸗ 
ren Abſchnürung des polniſchen Exportes. D. R.) 
Die halbamtliche „Ageneja Wſchodnia“ ſchreibt, 
daß Polen ſich niemals, ſelbſt nicht unter einem Druck. mit * 
der Beſchränkung ſeiner Souveränität. einver- 
ſtanden erklären könne. Was den Zollkrieg anbelangt, 5 
ſo habe Polen in letzter Zeit keinen Zollkrieg mehr geführt. n 
(Das iſt ſehr intereſſant, aber leider nicht richtig. D. R.) b 
Die früher vollzogene Importbeſchräykung ſei ſehr liberal 
durchgeführt worden und die deutſchen Waren kamen nach 5 
Polen als öſterreichiſche und tſchechiſche. Der Abbruch der N 
Verhandlungen bzw. deren Vertagung auf längere Zeit. 
würde die pe Regierung zur Verſchärſung der 1 
Einfuhrbeſchränkungen und zur Verhängun 5 


s Ei” 


z 
neuer Einſuhrverbote zwingen. Zum Schluß * 
heißt es in diefer halbamtlichen Auslaſſung, daß in der deut 
Fart er der Einfluß der Deutſchnationalen 
artei überwiege, die der Verſtändigung von Locarno 
und der Völkerbundpolitik ſehr feindlich geſinnt ſei. (Der 
Entſchluß der Deutſchen Regierung wurde bekanntlich noch 
nom alten Kabinett gefaßt, an dem die Deutſchnatio⸗ 
nalen nicht beteiligt waren. D. R. 2 ; 
Von der Warſchauer Preſſe wird diefe wenig geeignete 
Gelegenheit der Ausweiſung deutſcher Direktoren aus Poln. 
Schleſien dazu ausgenutzt, um wiederum einen ug 
gegen Deulſchland einzuleiten. Die nationale „Gazeta 
Poranna“ meint, daß der Angriff von deutſcher Seite ſchon 
begonnen habe. Polen ſolle einer finanziellen Blockad 
unterliegen und von Polen ſolle aller ausländiſcher Kredit 
verſcheucht werden. Am meiſten beunruhige Deutſchland die 
lung Englands, das im „Verdacht ſteht“, bei der 
lüfnahme der polniſchen Anleihe Vermittlerdienſte zu 


ſowjetruſſiſche Bündnis habe für England in China ſch e 


forcieren müſſe. Wörtlich ſchreibt das Blatt: Polen nehme 
den ihm hingeworfenen Fehdehandſchuh ohne Zögern und 
ohne Furcht auf. Wie wir glücklich (vielleicht in Warſchau! 
D. R.] die erſte Zollbelagerung Deutſchlands (ſoll heißen: 
den Zollkrieg, der auf Betreiben der Dmowſki⸗Preſſe bee 
gonnen wurde) ausgehalten und den Überfall auf den Kor 
ridor (mo denn und von wem?) abgewieſen haben, jo wer⸗ 
den wir auch weiterhin aushalten und die diplomati 
Unterſpftlungen der Weichſel und des Rheins (!) abweiſen. 
Die Sicherheit Polens und Frankreichs iſt eins. 
Die „Rzeczpoſpolita“ faßt ihre Gedankengänge in fols 
genden Sätzen zuſammen: Der deut ſche Appetit (2) 
iſt gewachſen, als die Deutſchnationalen zur Regierung 
kamen. Sie ſäen Haß gegen Polen und haben die kleinſte 
Gelegenheit ausgenutzt, um die Verhandlungen zu untere 4 
brechen und die Beziehungen zu Polen zu verſchärfen. (In 
Deutſchland ſind keine Ausweiſungen erfolgt. D. R.) Es 
iſt eine ungeheuer wichtige Sache, daß ſich die polnisch ‚Res: 
gierung nicht terroriſieren läßt (das verlangt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich kein Menſch!) und keine neuen Zugeſtändniſſe macht. 
die unzweifelhaft die Intereſſen Polens ſchädigen würden u 
bei der gegenwärtigen Regierung in Deutſchland doch ni 
zu einem glücklichen Abſchluß der Wirtſchaftsverhandlun 
führen dürften. I: „58 
Nur der ſozialiſtiſche „Robotnik“ nimmt eine 
mäßigtere Haltung ein. Er meint, daß Polen felbitve 
ſtändlich das Recht habe, diejenigen Ausländer auszuweiſe 
die zum Schaden des Staates wirken, aber die letz⸗ 
ten Unsweilungen in Oberichlefien ſeien als ein Mittel zur . 
Schwächung des deutſchen Einfluſſes der deutſchen Bevölke⸗ 
rung anzufehen. „Nach unſerer Anſicht“, ſo heißt es im 
„Nobotnik“, „führt eine ſolche Maßregel nicht zum Ziel 
und iſt darum politiſch ſchädlich. Das Hinaus werfen 
von zwei bis vier Deutſchen alle paar Tage aus Oberſchleſien 
iſt kein zielbewußtes politiſches Vorgehen. Es reizt nur die 
Deutſchen und gibt den Deutſchnationalen eine gute Waffe 
in die Hand. 6 


1 


* 
Der Chorzow⸗Streit. 
Eine neue deutſche Klage. a 
Beim ſtändigen internationalen Gerichtshof iſt eine 
neue Klage der deutſchen Regierung gegen die polnifche 
Regierung eingegangen, die auf der Entſcheidung des inter⸗ 


1 a t. Die deutſche Regierung 
erſucht den internationalen Gerichtshof, eine Entſcheidung 9 
zu erlaſſen, daß die polniſche Regierung den betroffenen BR 
deutſchen Unternehmungen Schadenerſatzleiſtungen 
bezahlen ſoll, deren Geſamtbetrag etwa 75 Miflionen 
Goldmark betragen müſſe. h 


Bor neuen Kommunalwahlen? 


Warſchau, 11. Februar. (Eigener Bericht.) Die Regte⸗ 
rung hat den Beſchluß gefaßt, im Laufe der nächſten 
drei Monate in den größeren Städten Kom⸗ 
munalwahlen vornehmen zu laſſen. Wenn der Sejm 
. nicht verabſchiedet 
ſo wird die Regierung durch ein ſpezielles 
Dekret das Geſetz vom Jahre 1923 aufheben, auf Grund 
deſſen die Gültigkeit der im Jahre 1919 und auch früher 
durchgeführten Kommunalwahlen verlängert wurde. Unter 
den Gemeinderäten, die aufgelöſt werden ſollen, befindet ſih 
auch der Gemeinderat der Landeshauptſtadt Warſchau. & 


ſtoffwerke von Chorzow beruht. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung war eine der leb⸗ 
hafteſten der letzten Zeit. Natürlich war es wieder, wie ſeit 
Jahren, die Angelegenheit der 


Straßenreinigungsgebühren, 


die die Gemüter in große Erregung brachte. Bekanntlich 
war vor Wochen ſchon der Beſchluß gefaßt worden, die 
Straßenreinigung aus dem allgemeinen Budget 
zu bezahlen. Es wäre dies die einzig richtige Löſung, da 
dadurch die Laſten gerecht auf ſämtliche Bewohner der Stadt 
verteilt würden. Dem widerſetzte ſich jedoch der Magiſtrat, 
der eine geſonderte Abgabe für Bezahlung der Straßen⸗ 
reinigung forderte. Darauf wählte man eine Schlichtungs⸗ 
kommiſſion, deren Rechtmäßigkeit durch den Stadtverorbne⸗ 
ten Lewandowſki angezweifelt wird und der auch eine, 
diesbezügliche Beſchwerde an den Wojewoden gerichtet hat. 
In der geſtrigen Sitzung konnte Stadtv. Spitzer über die 
Angelegenheit nicht referieren, da ſie noch nicht in der 
Kommiſſion beſprochen wurde. Trotzdem trat man in bie 
Ausſprache ein. Die Linke mit dem Stadtv. Zaharjane⸗ 
wicez an der Spitze trat energiſch für die Abwälzung der 
Laſten auf die Haus⸗ und Grundbeſitzer ein, während die 
Deutſche Fraktion und die übrigen Parteien (mit Ausnahme 
einiger Chriſtl. Demokraten) eine gerechte Verteilung auf 
Grund der Steuerſätze auf alle Bürger forderten. Der Ver⸗ 
lauf der Ausſprache war äußerſt ausgedehnt, heftig, mauch⸗ 
mal humorgewürzt und ſtellenweiſe ſo lärmend, daß man 
ſich in einer Wahlverſammlung zu befinden glaubte. Der 
Vorſitzende, 1. Stellvertreter Banach, mußte mehrfach ein⸗ 
greifen, und konnte nur mit der 


Drohung, die Sitzung zu ſchließen, 


Ein Auslandspaß — 100 Both. _ 
Warſchau, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) In der 
Budgetfommiſſion des Senats, die ſich mit dem 
05 Budget des Innenminiſters beſchäftigte, verlangte der Se⸗ 
nator Ringel vom Jüdiſchen Klub die Herabſetzung der 
Paßgebühren. Er ſagte, daß die Paßgebühren in Höhe von 
500 zi für eine einmalige und von 1500 zi für eine mehr⸗ 
malige Ausreiſe nur als eine Beſtrafung der Staat 
bürger aufgefaßt werden können. Die valutariſche und 
finanzielle Lage des Staates gebe der Regierung gegen⸗ 
wärtig keine Grundlage zur Aufrechterhaltung dieſer 
chineſiſchen Mauer, die der frühere Miniſterpräſident 
Wladyſtaw Grabſki aufgeführt habe. Kein einziger 
Staat in der Welt habe ſelbſt in den Zeiten der aller⸗ 
größten finanziellen und valutariſchen Verwirrung danach 
gegriffen, durch eine derart hohe und langdauernde Begren⸗ 
zung der Freiheit der Auslandsreiſen ſeine Lage zu retten. 
5 Es gibt keinen Staat in Europa, der von ſeinen Staats⸗ 

bürgern für einen Paß mehr als 20 Zloty verlangen 


4 


würde. . 

Im Gegenteil, es gibt Staaten, wo die Paßgebühren 
5 nur 9,60 Ztoty betragen, in Jugoſlawien ſogar. nur 2,50 
10 bis 5 Zloty, in Rumänien überhaupt nur 0,60 Zloty. 
Senator Ringel brachte alsdann den Antrag ein, daß man 
die Gebühren für einen normalen Paß von 500 auf 100 
Zloty herunterſetzen möchte. Die Viſa für mehrfache 
Ausreiſe ſollen von 20 auf 5 Zloty herunter⸗ 


5 2 “ 1 4. 
Die „kranken Kaſſeu“. 

Bei der letzten Seſm⸗Debatte über den Haus⸗ 
haltsvoranſchlag des Miniſteriums für Arbeit und öffent⸗ 
liche Fürſorge gab der erite Diskuſſionsredner, Abg. 
Puchalka (Chriſtl.⸗Dem.), ſeiner Unzufriedenheit über die 
Krankenkaſſen Ausdruck. Die Regierung habe verſprochen, 
eine Novelle zu dem Geſetz über die Krankenkaſſen einzu⸗ 
bringen, es ſei aber nur bei dem Verſprechen geblieben. 
Die Verſchleppung dieſer Sache hätte man verſtehen können, 
als hierfür der Sejm zuſtändig war, denn die Regierung 
hätte unter Umſtänden befürchten können, daß die 
Parteien in dem Projekt radikale Veränderungen vor⸗ 
nehmen würden. Jetzt aber, da die Regierung ihre Voll⸗ 
machten hat, ſei kein Grund zur Hinausſchiebung vorhanden. 
Außerdem mangele es auch an einer Kontrolle über die 
Krankenkaſſen ſeitens der Regierung. Unlängſt, ſagte der 
Redner, hat man geleſen, daß in der Krankenkaſſe in Chrza⸗ 
nom 100.000 Zloty geſtohlen worden ſeien. Die Re⸗ 
gierung habe als Regierungskommiſſar über die Kranken⸗ 
kaſſe den polniſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten Tulawſki 
eingeſetzt, obwohl die Leitung der Krankenkaſſe in Chrzanom 
in den Händen von Leuten aus demſelben politiſchen Lager 
war. In Wadowice, wo die Leitung der Kaſſe in den Hän⸗ 
den der Chadeeja lag, ernannte man zum Regierungskom⸗ 
miſſar ebenfalls einen Sozialiſten. Kann alſo ein Sozialiſt 
über einen Chadeken urteilen, ſo kann doch ein Chadek über 
die Arbeit eines Sozialiſten wachen. 


Der Abg. Haruſewiez vom Nationalen Volksverband 
erinnert darau, daß die Krankenkaſſen der Gemeinſchaft 
eine Zwangsſteuer auferlegen, die in einem Jahre etwa 
200 Millionen Zloty bringt. Und wie iſt das Ergebnis? Es 
hat ſich bereits die Überzeugung durchgerungen, daß dio 


75 gaeſetzt werden. 


lichen Charakter beſitzen. 
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Ringel. 


wies erlange. 
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/ Spionage⸗Affären — und kein Ende. 


I. Verhaftungen in Lemberg. 


* 


Die von der Warſchauer Preſſe verbreitete Nachricht, 
daß die verhafteten ukrainiſchen Studenten, die Brüder 
Berbicki oder Wierzbieki, die Mörder des Schul⸗ 
kurgtors Sobinſki ſeien, hat ſich als unrichtig er⸗ 
80 Bien. Dagegen wird jetzt den beiden Werbickis, ſowie 
den anderen erhafteten zur Laſt gelegt, daß ſie im Inter⸗ 
eſſe einer auswärtigen Macht Spionage betrieben 
und terroriſtiſche Attentate vorbereitet hätten. 
Bei der Durchſuchung der Wohnungen von Ukrainern, die 
mit den Werbickis im Verkehr ſtanden, wurden Vorräte 
von Munition und Revolvern, Handgranaten und Explo⸗ 
ſtonsmaterial gefunden. Die Ünterſuchung hat — wie die 
Fr 5 1 Warſzawſka Poranna“ verſichert — ergeben, daß 
RN die erhafteten mit der am 26. Juli 1926 entdeckten 
3 und Terror⸗Organiſation zuſammengearbeitet 
tten, „welche vom deutſchen (natürlich!) militäriſchen 
Kundſchafterdienſt 
re ne wurde“. „Seinerzeit — ſchreibt das 
55 e Blatt — brachten wir ſenſationelle 
Bi; ri iger geſagt: unbewieſene Verleumdungen! 
. D. R.] über das große ukrainiſch⸗deutſche Netz (), 


1 


das in einer Reihe von Städten, wo ſich Kreis⸗Korps⸗ 
* kommandos befinden, arbeitet. Spionagematerial lieferten 
5 . Organiſation Soldaten ukrainiſcher Nationalität, 
die in Krakau, Przemysl, Lemberg, Lublin und Poſen 
dienten. Die Zentrale befand ſich in Krakau.“ Das Blatt 
behauptet, daß die in Krakau gefundenen und im Beſitze des 
er re Gerichts befindlichen Dokumente erwieſen hätten, 
„daß den Ukrainern für die Spionagearbeit eine weit- 
Fi 2 958 Unterſtützung einer bewaffneten Aktion im Oſt⸗ 
lizien“ verſprochen worden wäre. 


So berichtet das nationaldemokratiſche Blatt. Der 
tos Pramdy‘ geht nicht in die Details ein und ſchreibt, 
98 ban dee Werbiekis Mitglieder der erwähnten Organiſation 
ya ers zeige Dymitr Wokoſzezak ftand) waren und 
ER rſcheinlich Spionage betrieben haben. Ein Teil 
der Berbafteten hat eingeſtanden, zugunſten einer fremden 
Arbeit fortgeſetzt zu haben. 
Dis poſition des Kriegsgerichts in Krakau geſtellt. 


* 1 


2 II. Verhaftungen in Wilna. 
ae der Fall der fünf verhafteten weiß⸗ 


kuſſiſchen Abgeordneten noch keineswegs geklärt 
iſt, will man in W 


and finanziert ſein ſoll, auf die 


im Verein mit Funktionären der 2, Abt. des Generalſtabes 
viele Reviſionen und Verhaftungen in Wilna vorgenom⸗ 
en. Es wurden einige 20 Perſonen verhaftet. Bei den 
jerhafteten fand man — wie der „Expreß Poran ny“ 
ö t, der über ſolche Senſationsafſären immer gut 
5 NN tet iſt, — Mobiliſterungspläne, Pläne 
9 efeſtigungen, Munitionsmagazinen, Bahnhöfen, 
che Daten über Etſenbahn⸗ und Heeresweſen uſw. 
Das Operationsgebiet der Organiſation war das D. O. 8.3 
Srodno. An der Spitze der Ornanifation ſtand ein ge⸗ 
wiſſer Franciſzek Piotrowſ ki, der zugleich das Ver⸗ 
bindungsglied zwiſchen der Organiſation und der G. P. U. 
in Moskau geweſen fein fol, Seine Mitarbeiter waren 
Piotr Rudnieki und Wladyffaw Chwalko. 
Anter den Verhafteten befinden ſich Militärperſonen: 
us dem 3. eur⸗Regiment in Wilna, aus der Flugzeug⸗ 
abteilung in Lida und aus dem Militärgericht 3 in Wilna. 
Unter den verhafteten Zivilperſonen überwiegen Eiſen⸗ 
ahnbeamte. a 
r 
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Innenminiſter Skladkowſki erklärte darauf in dankens⸗ 
werter Weiſe, daß die hohen Paßgebühren keinen polizei⸗ 
Er verſprach, die Initiative des 
Senators Ringel in dieſer Angelegenheit zu unterſtützen 
und die Paßfrage im Miniſterrat zur Sprache zu brin⸗ 
N gen. Der Budgetreferent Senator Krzyzanowfki verſprach 
1 gleichfalls ſeine Unterſtützung für den Antrag des Senators 
RER Er werde dafür Sorge tragen, daß der Innen⸗ 
miniſter das Einverſtändnis des Finanzminiſters Czecho⸗ 


unter dex ukrainiſchen akademiſchen 


und Gerechtigkeit. 


t gekundſchaftert und die von Wotoſgezak begonnene 
Alle Verhafteten' wurden zur 


deren Vorrechte aufgegeben habe, 


M. hat die politiſche Polizei 


ne Proteſtaltlon der weißrufſichen genöterun. 


Krankenkaſſe eine „kranke Kaſſe“ genannt werden müßte. 
Ein kranker Menſch iſt dort auf den zweiten oder dritten 
Plan heruntergedrückt worden und aus dieſer Inſtitution 
ziehen den größten Nutzen die Adminiſtratoren, Direktoren 
und die Beamten. Die Folge davon iſt, daß man Pläne baut 
zum Schutze vor den Krankenkaſſen. 


Dieſes Miniſterium charakteriſiert denſelben Mangel 
an Verantwortungsgefühl wie die ganze Regierung. Ein 
Beweis hierfür iſt die öffentliche Erklärung des Vizepräſes 
des Miniſterrats, daß das nationale Lager betrübt wäre, 
würden ſich die Verhältniſſe unter dieſer Regierung beſſern, 
ein weiterer Beweis die Erklärung des Innenminiſters, daß 
ihn die Selbſtverwaltungen nichts angingen. Der Arbeits⸗ 
miniſter iſt taub auf alle Klagen, die die Krankenkaſſen be: 
treffen und auf die Bitten verſchiedener Delegationen, den 
ſozialen Schutz nicht zu verſchlimmern, den die Arbeiter in 
hren Inſtitutionen haben. Auf dem Gebäude des Mini⸗ 
ſteriums ſollte die Aufſchrift prangen: „Noli me tangere“ 
— Rühre mich nicht an —, denn ich fühle mich wohl in 
dieſem Quintismus. Es geht fo weit, daß z. B. die An⸗ 
geſtellten der Bank Polſkt den Krankenkaſſen einen gewiſſen 
Obolus entrichten, um ſich von ihrer Fürſorge zu befreien. 
Die andauernden Mißbräuche in den Kaſſen weiſen darauf 
hin, daß ſchon die Grundlage ſchlecht iſt, und der Fehler 
zum Syſtem wird. Die Krankenkaſſen ſind eine am 
meiſten gehaßte Inſtitution und unſachlich iſt das 
Argument, daß dieſe Anſicht aus Konkurrenzrückſichten von 
Arzten verbreitet wird. Zeit iſt es, ſchloß der Redner, die 
Augen zu öffnen und auf dieſe Klagen die Ohren zu ſpitzen. 


Der Abg. Oſſowſki (Chriſtlichnational) jagt, es werde 
eine ewige Schande für bieſen Sejm bleiben, 
daß er es nicht zuwege gebracht hat, dieſes Geſetz zu novelli⸗ 
ſieren. „Wir verlangen die Aufhebung der allzu großen 
Selbſtändigkeit dieſer Inſtitution, ihrer nichtfachlichen 
Adminiſtration, der un rationellen Wirtſchaft und des 


Monopolcharakters, der es bewirkt, daß dieſe Inſtitution 


keine Konkurrenz hat. 


deutſche Vermittlung? 


55 In der „Daily News“ ſchreibt Wilſon Harris in einem 
Artikel über „Der Völkerbund und China“: 


Der Völker⸗ 
bund iſt geſchaffen worden, um die Welt vor Krieg zu be⸗ 
wahren. Er wurde geſchafſen für die Regelung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Nationen auf der Grundlage der Vernunft 
Seine Satzung enthält mindeſtens zwei 
Artikel, vielleicht ſogar mehr, die erlauben, die chineſiſche 
Be in Genf aufzuwerfen. Es würde einen ſchweren 

chlag für das Preſtige des Völkerbundes be⸗ 
deuten, wenn beide Länder, die Mitglieder des Völkerbun⸗ 


des und des Rates ſind, etwas unternehmen würden, was 
auch nur von ungefähr einem Krieg ähneln würde, ohne 
vorher die Organiſation des Völkerbundes in Anſpruch zu 


nehmen. 


Wilſon Harris iſt der Anſicht, daß die Argumente zu⸗ 
unſten eines Appells an den Völkerbund äußerſt ſtark find, 
1 5 aber hinzu: Gegen einen Appell an den Völkerbund 
pricht, daß der Sowjetdelegat Borodin glauben könnte, 


er habe jetzt das Spiel in der Hand, und daß die Ver⸗ 


einiaten Staaten wohl kaum mit nach Genf gehen 
würden. Für das beſte hält Wilſon Harris die Vermittlung 
einer „neutralen“ Macht und erklärt, Deutſchland, das 
unter dem Verſailler Vertrag alle exterritorialen und an⸗ 


mit allen Parteiungen in China. Der Gedanke einer den t⸗ 
ſchen Aktion im Intereſſe des Völkerbundes eröffne 
intereſſante Möglichkeiten. 3 


ner 
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Nepublik Polen. 
Ein polniſch⸗litauiſcher Greuzzwiſchenfall. 
Warſchau, 11. Jebruar. (Eigene Drahtmeldung.) An 
der litauiſchen Grenze überſchritten in der Nähe des pol⸗ 
niſchen Dorfes Zyndmiany im Kreiſe Swienciany 
litauiſche Grenzpoſten die Grenze und began⸗ 


neneinen Kampf mit polniſchen Grenzſoldaten, die bei 


einem dicht an der polniſchen Grenze wohnenden polnischen 
Bauern eine Hausſuchung durchführten, weil der Bauer im 
Verdacht ſtand, Schmuggel nach Litauen zu betreiben. Bei 
dem Bauern hielt ſich gerade ein litäniſcher Grenz⸗ 
ſoldat auf, der nach der litauiſchen Grenze zu flüchtete, 
als die polniſchen Soldaten in das Gehöft eindrangen. Die 
polniſchen Soldaten gaben mehrere Schüſſe ab und 
trafen den litauiſchen Grenzpoſten an der Schulter. 
Darauf eröffneten die alarmierten litauiſchen Grenzpoſten 


ein Maſchinengewehrfeuer gegen die Polen, unter deſſen 


Schutze fie den verwundeten litauiſchen Soldaten von pol⸗ 
niſchem auf litauiſches Gebiet hinüberziehen konnten. 


Aus anderen Ländern. 


Schwierigkeiten in den deutſch⸗franzöſiſchen 
Handels vertrags ver handlungen. 
Berlin, 11. Februar. (PUT) Das „Hamburger Frem⸗ 


denblatt“ meldet auf Grund von halboffiziellen Informativ⸗ 


nen, daß die deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen auf Schwierigkeiten geſtoßen ſeien, infolge der 
Forderung Frankreichs, bei der Einfuhr von franzöſiſchem 


Wein dieſelben Begünſtigungen zu erhalten, wie bei der 
Einfuhr von ſpaniſchen und italieniſchen Weinen. RN 


ſtehe beſonders gut 


etwas Ruhe in die Verhandlungen bringen. ® 

Nach Schluß der Debatte lagen drei Anträge vor: 
1. auf l der Angelegenheit, 2. der Magiſtrats⸗ 
antrag und 3, der Antrag auf Aufhebung des letzten Be⸗ 
ſchluſſes, die Gebühren vom allgemeinen Budget zu be⸗ 
bleichen. Der letztgenannte Antrag wurde mit 23 gegen 
14 Stimmen angenommen. Ihr „Votum ſeparatum“ 
ließen die Stadtverordneten Lewandowſki, Janicki und 
Jiedler eintragen. Angenommen wurde ferner der Magi⸗ 
ſtratsantrag, wodurch die Straßenreinigungsgebühren auf 
die Haus⸗ und Grundbeſitzer übertragen werden. 
Ob die Angelegenheit nun mit der Annahme dieſes An⸗ 
trages endgültig beigelegt iſt, bleibt abzuwarten. Da der 
Beſchluß juriſtiſch nicht haltbar iſt, dürfte ſelbſtperſtändlich 
mit dem Proteſt der Hausbeſitzer zu rechnen ſein, die ſich 
dabei bereits auf mehrere Urteile verſchiedener Gerichte 
ſtützen können. 


Außerdem ſtanden auf der Tagesordnung noch einige 
Voranuſchläge für das erſte Vierteljahr 1927. Ge⸗ 
nehmigt wurde der für die Gasanſtalt und das Zentral⸗ 
Budget, über das wir in ausführlicher Weile noch morgen 
berichten werden. Beſchloſſen wurde der 


Umban zweier Baracken 


bei der ehemaligen Kriegsſchule in fünf Wohnungen von 


einem Zimmer und Küche. Bei der Ausſprache über dieſen 
Punkt der Tagesordnung wurde die Zweckloſigkeit ſolcher 
Geldausgaben gegeißelt, da das Wohnen in dieſen Baracken 
geradezu unmöglich und geſundͤheitſchädlich ſei. 

Schließlich wurde noch mitgeteilt, daß die Stadtv. Frau 
= cita (Ch. D.) und der Stadtv. Kilian (N. P. R.) ihre 
Mandate niedergelegt hätten. 


et 8 e Mat alt Des 
Tagesordnung ſtehen, jedoch nicht zur Erledigung gekom⸗ 
men find, 5 rn * g N 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdzüde 
licher ren der ‚Quelle 2 — Allen unfern Mitarbeitern 
Kin wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 11. Februar. 

Wettervorausſage. a 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trübes Wetter mit Neigung zu Aufheiterung und Tempe⸗ 


raturen nahe bei Null an. 


Verſuche mit untauglichen Mitteln. 


Alle Jahre im Februar kommen wir neben Masken⸗ 
und anderen Bällen auch in die Weißen Wochen. Die ge⸗ 
hören fo zu dieſem Monat wie die linden Lüfte zum Mai. 
Aber in dieſem Jahre brachte der Februar noch eine Neus 
heit: Eine Nüchternheitswoche. Ein Komitee hat 
einen Aufruf erlaſſen, darin die ſchädlichen Folgen des 
Alkohols geſchildert und zum energiſchen Kampf gegen den 
Volksfeind in der Zeit vom 1.—8. Februar aufgefordert 
wird. Nun ſind die Bemühungen des genannten Komitees 
zweifellos recht anerkennenswert und wird ſich niemand 
finden, ſie als ſtaatsfeindlich zu bezeichnen, obgleich ja da⸗ 
durch der Staatsſchatz etwas leidet, indem ſie die Einnahmen 
des Spiritusmonopols verringern. Aber was dieſe Nüch⸗ 
ternheitswoche anbetrifft, ſo muß leider gelost werden, daß 
man hier in Bromberg nichts davon merkte. Wahrſcheinlich 
hat man ſich bei der Propaganda auf die ſtärker gefährdeten 
Gebiete beſchränkt. Nach einer 1 veröffentlichten Be⸗ 
kanntmachung unſerer Polizei, wonach fie alle aufgeleſenen 
Trinker namhaft machen würde, müßte man allerdings 
meinen, daß Bromberg eine ſolche Nüchternheitswoche auch 
nicht hätte ſchaden können. 1 
„„Die Abſicht der Polizei hat natürlich den verſchiedenen 
Blättern allerlei boshafte Bemerkungen entlockt: So meinte 
ein ſüdpoſener Blatt, daß dadurch nicht viel geholfen werden 
würde; denn es gäbe nämlich unglaublicherweiſe tatſächlich 
viele Menſchen, die ſich 1 gedruckt ſähen. Und die „Lodzer 
Freie Preſſe“ erzählte, daß man ſchon vor Jahren in Lodz 
den gleichen Verſuch gemacht hätte, ihn aber nach kurzer 
Zeit wieder aufgeben mußte: Die Zeitungen konnten nicht 
täglich in verſtärktem Umfang erſcheinen. 
Alſo muß Bromberg doch etwas trockener liegen. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 3,40 Meter, bei Thorn etwa 
+ 1,20 Meter. 


8 Ein Pferdemarkt findet am 15. d. M. auf dem Schlacht⸗ 
hof ſtatt. — Der Auftrieb von Klauenvieh iſt wegen der 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche verboten. 


S Die Wildgans zieht bereits nach Norden. In den 
letzten Tagen wurden in verſchiedenen Gegenden unſeres 
Teilgebiets Schwärme von Wildgänſen beobachtet, die in 
nördlicher Richtung dahinzogen. Das Erſcheinen 
dieſer e n wurde bei uns in früheren Jahren 
immer erſt einige Wochen ſpäter bevbachtet. 5 


% 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 1 Nr. 34. 


romberg, Sonnabend den 12. Februar 1927. 


u 
0 


Pommerellen. 


11. Februar. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Ein ſehr intereſſanter Prozeß fand hier am 8. d. M. 
vor der 2. Strafkammer des Bezirksgerichts ſtatt. Ange⸗ 
klagt war der prakt. Arzt Dr. Viktor Szymanſki von 
hier, weil er einen Patienten, den Hauptmann K. Zaleſki, 
ohne ihn auf feine Widerſtandsfähigkeit zu prüfen, in 
16 Stunden einer 12 maligen Röntgendurch⸗ 
leuchtung unterzogen hatte. Infolge dieſer zahlreichen 
Durchleuchtungen trug der Patient Brandwunden und Ge⸗ 
ſchwülſſe auf dem Rücken davon, daß ernſte Gefahren für 
das Leben des Hauptmanns beſtanden. — Zu der Verhand⸗ 
lung waren einige hervorragende Kenner der Röntgen⸗ 
behandlung als Sachverſtändige geladen, u. a. Prof. 
Dr. Grudzinſki⸗ Warſchau und Prof. Dr. Weglowſki⸗ 
Lemberg. Die Sachverſtändigen vermochten nicht mit Sicher⸗ 
heit das Vorliegen einer Nachläſſigkeit bei dem Angeklagten 
feſtzuſtellen, noch mit abſoluter Genauigkeit auszuſagen, ob 
die von Dr. Sz. angewandte Behandlung die alleinige Ur⸗ 
ſache der Brandwunden war, und zwar mit Rückſicht auf 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute, Grudziadz, E. B. Zum 
Beſuch der Leipziger Frühjahrsmeſſe und der Königsberger Oſt⸗ 
meſſe wird eine 25prozentige Fahrpreisermäßigung gewährt, und 
zwar nicht nur für die fahrplanmäßigen, ſondern auch für die 
Sonderzüge. _ Mitteilungen hierüber und ſonſtige Meſſeange⸗ 
legenheiten können im Geſchäftszimmer, Mickiewicza 15, einge⸗ 
vfehen werden. (2707 * 

Maskenball der Deutſchen Bühne am Roſenmontag: „Märchen aus 
1001 Nacht“. Wie die Ausſchmückung und die ganze Anlage des 
Maskenballes am Roſenmontag, den 28. Februar d. J., eine 
ganz großzügige ſein wird, die die früheren Bühnenfeſte in den 
Schatten ſtellen ſollen, ſo werden auch die Darbietungen ſein: 
es iſt deshalb bei dieſem Feſt von den üblichen Dilettanten⸗ 
Tänzen abgeſehen worden, dafür wurden bedeutende Berufs: 
künſtler, und zwar richtige Indierinnen und ein Araber aus 
Kairo verpflichtet. Die Darſtellungen beginnen pünktlich um 
8.80 Uhr. Zuerſt erſcheint Scheherafade, wie fie dem König das 
Märchen von dem Kalifen erzählt, der zu Ehren der Hochzeit 
ſeiner Tochter mit einem Prinzen ein großes Feſt gibt, bei dem 
er mit ſeinen beiden Lieblingsfrauen, ſeinem Hofſtaat und den 
Haremswächtern zugegen iſt. Seine Macht zeiat er durch einen 
Zauberer, auf deſſen Befehl ſich die Zaubertüren des Palaſts 
öffnen, und es treten auf: Sechs Indierinnen des Harems Abdul 
Hameds, die Haremtänze, brientaliſche Tänze und Peru⸗Tänze 
aufführen, der arabiſche Fakir Machmud Boren aus Kairo mit 


ſeinen Fakirkünſten. U. a. wird er drei Liter Petroleum trinken 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Zur gefl. Beachtung! Die vorgeſtern wegen Erkrankung eines 
Hauptdaritellers ausgefallene Aufführung von „Der Meiſter⸗ 
boxer“ findet nunmehr om Mittwoch, 16. Februar, 
8 Uhr, im Deutſchen Heim ſtatt. Vorverkauf, wie bekannt, bet 
Thober, Stary Rynek 31. Bereits gelöſte Karten ſind 3 

(2712 


m. Gdingen (Gdynia), 10. Februar. In dieſen Tagen 
hat die Bahnhofsgrenzkontrolle einem Geld ſchmu aaler 
86 000 Rentenmark beſchlagnahmt. Derſelbe wollte den Be⸗ 
trag nach Danzig herüberbringen. 5 { 

h. Gorzup (Görzno), 10. Februar. Einbru ch s die b ⸗ 
ſt ahl. In der vorgeſtrigen Nacht wurde bei dem Bäcker⸗ 
meiſter J. Loeffelbein, hier, am Markt, ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt. Entwendet wurde ein größeres Quantum 
Roggen⸗ und Weizenmehl. Der Polizei gelang es bald, die 
Täter zu ermitteln und das Diebesgut dem rechtmäßigen 
Eigentümer zurückzuerſtatten. — Der Schweinever⸗ 


fand, der ſeit längerer Zeit ſtill gelegen hat, iſt wieder 


aufgenommen worden. Infolge des großen Angebots von 
Schweinen gehen die Preiſe langſam zurück. Der Zentner 
Lebendgewicht koſtet etwa 85,00—90. Meiſtens werden nur 
Schlachtſchweine von 1,80—2,50 Zentner 


Schwergewicht ge⸗ 


bereits vorher, in Lemberg, Thorn und Bromberg erfolgte und ſie als Fener ausſpeien, den Körper mit Nadeln und von 0 ur b 5 1 
Durchleuchtungen des Offiziers. Nach vollzogener Be⸗ Schwertern durchbohren, auf eine Leiter mit ſcharfen Säbeln handelt, denn die Schweinemaſt macht ſich heutzutage durch ER 
mwei3aufnahme, bei der ſich ergab, daß Hauptmann ſteigen uſw. Zum Schluß folgen ein Schlangentand mit der die hohen Getreidepreiſe unrentabel. 0 1 
Zaleſki vor der Unterſuchung dem Arzte die Photographien ſechs Meter langen Rieſenſchlange, und ein Harems Schlangen. * Karthaus (Kartuzy), 10. Februar. Von einem 3 
t , ⁰;]] f, , ff . nis Den 
ſomit aufmerkſam gemacht habe, daß er bereits durchleuchtet dene ern wird ber True noch einmal eine kurze En Baumfällen 33 e „ ige N 
worden fei. erfolgten weitere Aufklärungen der Sachver⸗ Unterbrechung erfahren durch „Afrikaniſch⸗awaiſche Tänze“, die [ gleichen Orte derart unglücklich von einem Waaule ge 5 F 
tändigen, worauf Staatsanwalt Dr. Koppel jeine von den indiihen Harems damen getanzt werden. — Dieſe nlän- daß er bald darauf ſtarb. Gruchala hinterläßt Frau un N 
Anklagerede hielt. Er wies auf die große Schädigung, die 9 1 7 5 Funden Be r i Kinder. N 
dem unglücklichen Hauptmann und ſeiner ganzen Familie aung ftehenden Eintrittskarten bald vero riffen ſein m 5 * N b (Nowe), 9. Februar. Von einem größeren 5 

5 5 Eu . 15 et fiehlt, ſich beizei i zu ſichern. Ge * Neuenburg (Nowe), 9. Februar. Von 0 25 
durch den Angeklagten zugefſigt worden ſei hin und ul. fache en We nd den den Vorſizenben, Seren rad] S raudung lug wurde der Fiſchlermoiſter Juan 13 
dierte für die Schuld Dr. Sz's. Betreffs der Strafe ſtellte Kriedte, Grudziadz, Mickiewieza 3, zu richten. f (2706 * betroffen. Z. hatte noch am Abend zuvor ſämtliche Werk⸗ 2 


er keine beſtimmten Anträge. Sie könne vielleicht eine 
Geldbuße fein; es handle ſich für ihn nur um die Feſtſtellung 
der Schuld des Angeklagten, ſeines pflichtwidrigen 
Verfahrens. — Der Verteidiger, Rechtsanwalt 
Dr. Behr, polemiſierte gegen die Darlegungen des Az 
klagevertreters der irgendwelche Beweiſe nicht vorgebracht 
habe. Den ganzen Fall erachtete der Verteidiger für ein 
aroßes Unglück, an dem jedoch den Angeklagten keine 
Schuld treffe. Dr. Pehr bat um Freiſprechung ſeines 
Klienten. Nach einſtündiger Beratung verkündete der Ver⸗ 
handlungsleiter, Bezirksdirektor Dr. La 


checki, das auf 


— v Tr f 


Thorn (Torun). 

At. Kohlen für Arbeitsloſe. Der hieſigen Wojewod⸗ 
ſchaft wurden 1914. Tonnen Kohle durch das Arbeitsminiſte⸗ 
rium zugeteilt, welche an Arbeitsloſe verteilt werden ſollen, 
und zwar an ſolche, welche keine Arbeitsloſenunterſtützung 
mehr erhalten. Pro Familie gibt es 4-6 Zentner. Thorn 
zählt annähernd 1500 Arbeitsloſe — und iſt ein weiteres 


Steinen bemerkbar. - ec Ä 
t. Der Straßenbahn⸗Nachtbetrieb, der vor einiger Zeit 


ſtatträume kontrolliert. Am Sonntag morgens, 7 Uhr wurde 
er jedoch durch große Rauchentwickelung vom Hofe aus auf⸗ 


merkſam, als auch bald darauf das ganze Werkſtattsgebäude 
brannte. Die Entſtehungsurſache kann nur U N 
„des Perſonals geweſen fein. Die bald erſchienene Feuer⸗ 
wehr hatte infolge des eingefrorenen nächſten Hydranten 
ſehr ſchwere Arbeit von 7% Uhr morgens bis 3% Uhr nach⸗ 
mittags und mußte das Waſſer aus einer weiter abgelege⸗ 
nen Rohrquelle heranſchaffen, wodurch viel Zeitverluſt und 
größerer Schaden entſtand. Das Werkſtattgebäude iſt bis 


auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt, mitvernichtet iſt 


Unvorſichtigkeit 


„ 


300 z1 Geldſtrafe lautende Urteil. 55 1 i Ä zämtliches Handwerkszeug, Hobelmaſchinen njw. und vor E 

wiederum eingeführt wurde und ſich anſcheinend letzt u zeug, Hobelmaf 75 
* Plötzlicher Tod. Paſſanten fanden in der Graben⸗ größerer Beliebtheit beim Puhlikum erfreut, erfolgt nach allem viele bis zum Polieren fertige Möbel. Letzteres Re 
ſtraße einen bewußtloſen Mann. Zum Kommiſſariat ge⸗ | folgendem Fahrplan: Ab Stadtbahnhof 11.25, 12.10, 12.50, konnte wegen des hier gegenwärtig herrſchenden Spiri⸗ > 
bracht, verſtarb er. Es wurde feitgeitellt, daß es ſich um | 1.35, 2.25, 3.20, 4.20, 5.00 und 5.45; ab Ziegelei⸗Park 11.00, | tusSmangels nicht geſchehen, wodurch der Abſatz dieſer 


einen gewiſſen Franz Gackowſki aus Graudenz handelt. 
Der Tote wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes gebracht. His: * 

* Durch Einbruchsdiebſtahl wurden in der Nacht zum 
Dienstag aus dem Zigarrenladen des Herrn Bien kow⸗ 
fi in der Schüsentraße Tabakfabrikate, Brieftaſchen, 
Portemonnaies, Zigarrentaſchen uſw. im Geſamtwerte von 
1800 Zloty entwendet. Den eifrigen Nachforſchungen der 
Polizei nach den Tätern gelang es, dieſe zu faſſen und ihnen 


11.45, 12.30, 1.10, 1.55, 2.50, 3.45, 4.30 und 5.22 Uhr. Der 
Fahrpreis beträgt das Doppelte der Tagestaxe, nämlich 
40 Groſchen pro Perſon. Re 
Et. Bahndiebe. Auf dem Hauptbahnhof wurden in 
dieſen Tagen von vier Güterwagen die Plomben entfernt. 
Aus einem derſelben wurden Perſerteppiche von hohem 
Wert geſtohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur. * * 
Verhaftet wurden zwei Perſonen wegen Diebſtahls, 
eine wegen Trunkenheit und Lärmens auf der Straße und 
eine wegen Herumtreibens. — Desgleichen wurde der Dieb 


Möbel aufgehalten wurde und deren Vernichtung hierbei 
eintrat. Das Wohnhaus und der Bretterſchuppen wie alle 
Nebengebäude konnten gerettet werden. 


beträchtlichen Schaden erlitten hat. 
p. Neuſtadt (Wejherowo), 10. Februar. 


Turnverein „1892“ im Großen Saale des Zentralhotels ſein 
Auf eine Anſprache des Vor⸗ 


Ebenſo wurde der 
Motor gerettet und ein volles Benzinſaß rechtzeitig ſortge⸗ 
ſchafft, deſſen Exploſion unabſehbare Folgen gehabt hätte. 
Die Geſamtverſicherung war unzureichend, weshalb Z. einen 


Am letzten 
Sonntag abends von 28 Uhr ab feierte der hieſige deutſche 


x 


er 


Me ee se 
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die ganze Beute abzunehmen. Es handelt ſich um nicht 
weniger als ſechs Diebe. * 


feſtgenommen, der ſeinerzeit Herrn König einen großen | Winter vergnügen. 
4 * 


Poſten Seife geſtohlen hatte. z B ſitzenden, Bildhauers Biſchof, folgten Reck⸗ und Barren⸗ 


turnen, wobei recht gute Leiſtungen erfreuten, Aufführung 


. HE €” 


* 


Graudenz. 


= 8 Richard Hein di Musterbeutel Deutſche Bühne: Grudziadz. 
10 ar ein 2 Sonntag, den 13. Februar 1927, 
Graaadengh fn 6 s e abends 7/ Uhr im Gemeindehauſe: 93 
Markt) 11 2314 Harmoniums in allen ganghar. Größen Jum orten Mater ee 
Wäsche- werden durch geschulte Kräfte in A. Dittmann, Irrgarten der Liebe. | 
5 Ausstattungs- meiner Werkstatt gewissenhaft, T. 2 o. p. lr Schwank in 3 Akten von Hans Sturm. 2 
schnell und billig Bydgoszez. TE 


Eintrittskarten im Geſchüfte eee 


ulica Jagiellonska 16. Mickiewicza 15. Telefon 35. 


vepariert u. poliert 
Speꝛialität: Wiederherstellung 
alter, schlechtklingender Klaviere 


B. Sommerfeld 


F 28 Geschäft 

5 eigene Anferti- 
l N gung im Hause, 
oe We e 1 


Grudziadz, Torufska 4 (Getreidemarkt) Alec. Nachrichten 


Frauen⸗Hilfs⸗Verein Grupa 
veranstaltet am Sonnabend, den 19. Februar d. J. 
8 im Roten Adler in Dragasz 


Sonntag, d. 18. Febr. 27. 
(Septuag.) 


a 2210 22 3 
8 rudzia 
macht aufmerksam auf speziell Fee a 9 8 FR ein Wohltätigkeitsfeſt 


l J cob. — Mittwoch, 
nachm. 5 Uhr Bibelſtunde. 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr 
Frauenhilfe. 

Stadtmiſſion Gru⸗ 

dzigdz, Ogrodowa Nr 9. 

Nachm. 4½ Uhr Jugend» 

bund. Nachm. 6 Uhr: 

Gottesdienſt. Donners⸗ 


e Helnie⸗camen 


ede und Ylumenſamen friiher Ernte 


Radzyn (Rehden). Vrm. ſind von mein. ausländiſchen Spezialzüchtern 
10 Uhr Gottesdienſt, Bes eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 2520 


ſprechung mit der konfir⸗ 
Thomas French, Grudziadz 
Eten, N 


wozu Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werden. ® 


Konzert, Theater, Geſang und Tanz. 


Anfang nachm. 5 Uhr. Eintritt 1.50 21. Familien 4 21 


Gaben werden vom Vorſtand dankend angenommen. 


2647 Der Boritand | 


2972 | 6 
billige Preise 
in Damen- u. Herren-Wäsche | 


Trikotagen : Strümpfen 
Hüten, Mützen, Krawatten efc 


- vom 12. bis 28. Jehr. dl. 3. 


N 


mierten Jugend vor dem 
Altar. ½i12 Uhr Kr.⸗ 


8 
ee ke 
5 Al Gottesdienſt. N 
Speer e eee 2 7 

Landwirtel Zeichenpapier 

Bringt schon jetat Eure * Bogen nnd Rollen sw 

Drillmaschinen. Grasmäher, Getreide- N. Diffmann, T. z o. p. 

mäher und Hackmaschinen | Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. 
zur Reparatur, 6. Gemeindeveranſtaltung. 
damit sie zur Gebrauchszeit wieder ver- Hans Sachs 8 


wendbar sind. 14 


Billige Berechnung Angenehme Bedingungen. und Volksliederabend 
1 „den 16. 5 

Hodam & Ressler, "it de. ere ent 8 U 

GRUDZIADZ, am Bahnhof. Vortröge aus Hans Sachs' Dichtungen u. 


Gegründet 1890: 2840 | Über fein Leben, ſow. Chorliederdarbietungen 
Eintritt: Saal 50 gr, Loge 1 2, Schüler 30 gr. 


— 


Neulſche Bühne Grudzidz. E. B. 


Maskenball am Noſenmontag, 
2 den 28. Februar er.: 


„Märchen aus 1001 Nacht“ 


Wir haben durch Umbau der en 
bequeme Tiſchplätze geſchaffen, die eine 
vollſtändige Ueberſicht bieten, und von 
denen man den Attraktionen im Saale 
bequem folgen kann. Dieſe Tiſchplätze 
mit den dazu gehörigen Stühlen werden 
numeriert und bleiben während des gan⸗ 
zengeites zur Berfügung d. Platz⸗Inhaber. 

Jeder Tiſchplatz nur 2.— 21. 

Es können nur 175 numerierte Tiſch⸗ 
plätze ausgegeben werden, wir bitten 
daher ſchleunigſt zu beſtellen. Die Logen 
werden als, Galata⸗Terraſſen“m. großem 
Reſtaurations-Betrieb u. mit beguemem 
Treppenaufgang direkt vom Feſtſaal ein⸗ 

erichtet. Geſuche um Einladungen find an 

en Vorſitzenden, Herrn Arnold Ariedte, 
Grudziadz, Mickfewicza 9, zu richten. 2092 


= 


ee 2 iedern. Dann trat 3 1 er ! Marſchauer Börſe vom 10. Februar. 1 Verkauf — Kauf, 
der Tanz in ſeine Rechte und hielt jung und alt bis gegen a Wirtſchaftliche Nundſchau. Belaien a Budapeſt —.—, So 85 Akne 5 Aoden> 
5 Uhr morgens in fröhlichſter Stimmung zuſammen. — . 4 hagen —— London 43,52, 43,63 — 43,41. Neunork 8,95, 8.97 — 
Die Grippe tritt hier faſt epidemiſch auf, denn fie hat Diskontermäßigung der Bank Bolfti. 8,93, Paris 35,23'/,, 35,32 — 35,15, Prag 26,57, 26,63 — 286,51, Riga 


A - 1 4 —,—., Schweiz 172,50, 172,93 — 172,07, Stockholm —.—, Wien 126, 
R F e att 773 m 22 der Eigung u teln abs ae der Bank Polfki vom | 126.70 — 126,06, Itaiien 38,80, 38,89 — 38 5 Fed 
. d 57 > . na „ d. M. wurde beſchloſſen, den offiziellen Diskont ſatz 5 
Bigewner mar Die Scan Ahorkan vum nurösichimben | Füsweayei on De aut eren Den da doe eee | 10, Nazans a ener ee or der 
; { ae und ging er mit no fußes von 11 auf 10 ½ Prozent jährlich herabzuſetzen. Die Her» London 25.95 Gd. Neuyort —,— Gd. Berlin 122,975 Gd., 123,279 


ae an Rameraden aufs Diefige Pfarramt um das Bes azſetung des Diskont. and Lombardſazes tritt ab 11. Februar Br, Marihau 58.02 Od, 8,10 Br, — Noten: London 08. 


gräbnis zu beſtellen. Während zwei von den Komplizen —.— —.— —.— in —.— —.— 
2 ins Bureau gingen, blieb der dritte im Flur und benutzte . N. in Kraft. * Solländ. 100 Gd. — Sn en Bra Bolen 58.02 65. 5815 Be 
A die Gelegenheit, aus dem unverſchloſſenen Entree einen N i 
dort hängenden Überzieher im Werte von 300 Zloty Ende der polnicchen Viehausfuhr Züricher Börſe vom 19, Februar. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
enden un an An enn Gs Neuyort 5.20% London 25,22, Paris 20.42½ Wien 73.28 „ 
velfell h damit z men. war nach der Tſchechoſlowakei. Prag 15.40. italien 22,45, Belgien 72,3%), Budaveſt 91.06, | 
zweifellos eine geplante Sache, daß der eine außerhalb : i : Helſinaſors 13.10. Sofia 3,75, Holland 208,07'/, Oslo 133.72 ¼, 
des Bureaus blieb, um etwas zu ſtehlen. ; Das tſchechiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat ein Verbot der Kopenhagen 138,60, Stockholm 198,73 ¼, Spanien 8675, Buenos | 
f * Tuchel (Tuchola), 10. Februar. Holzverkauf. Die | Einfuhr von Schweinen aus einer Anzahl polniſcher Wojewod⸗ Aires , Tokio 2.53 Bukareſt 2,90, Athen 6,72 / Berlin 
3 Doerföriterei Woziwoda, Kreis Tuchel, verkauft un ſowie ein völliges Berbut der geſamten Einfuhr von Horn. | 123,22, Belgrad 9,13 ½, Konstantinopel 264. 
urch öffentliche Submiſſion am 14. Februar Kiefern⸗Nutz⸗ vieh aus Polen erlaſſen. Das Verbot erfolgte aus Gründen der Die Bank Ifti bit te für: 1: Doll Schei 
25 Holz aus dem Wirtſchaftsjahr 1926/27, und zwar 7000 Rm. Gefahr von Seucheneinſchleppungen, beſonders der Maul⸗ und 8,90. Zl., 7 kl. Auen 950 1 kd. Serkng 4 J 
Fichten, 3400 Rm. Grubenholz und 750 Rm. Nutzſtangen. Alauenſeuche, nach der Tichechoflowakei. Dieſe Maßnahme ift, der [ 100 franz. Franken 34.98 Zl., 100 Schweizer Franken 171,73 35 
a halboffiziellen „A. W.“ zufolge, von einſchneidender Bedeutung für 100 deutſche Mark 211,18 Zl. Danziger Gulden 171,90 Zt, öſterr. 


1 den polnischen Außenhandel mit Vieh, bei dem die Einfuhr nach | Schilling 195,81 31. ichech. Krone 26.46 Ztoty. 
9 Aus Kongreßpolen und Galizien. des Acheczeltewake! bobenten ze Basken anfwelß. Aktienmarkt. 


Ta o 2 4 3 
g E Ciechozinek, 10. Februar. Mit Unterſtützung der Re⸗ a Poſener Börſe vom 10. Februar. Wertpapiere und Ob li- 
gierung wird hier mit in Elektriſierung der Stadt Umfaſſende Arbeiterentlaſſungen in der oberſchleſiſchen Kohlen⸗[gatione n: 3½ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,00. 
begonnen. Die Grundſtücke der Landwirte können unge⸗ induſtrie. Wie die „A. W. meldet, haben eine Anzahl Kohlen⸗ J Avroz. Poſene Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 45,00. Sproz. dol. 
ſchloſſen werden und in ihren Betrieben die teurere Dampf. ‚| eruben in den Revieren Kattowitz Pleß und Rubnik damit bes | liſtn Pozn. Siem. Kredyt. 7,75—7,80. proz. liſty 350. Pozn. 
und Pferdekraft durch den bequemen und billigeren Strom [ rem, bis zu 40 Prozent ihrer Arbeiter zu entlaſſen. Die Ar⸗ | Aiemitwa Krebyt. 24,75— 24,60. öproz. Poz. konwereſ. 0,55. — 


3 1 5 ei ii i 1 5 Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1600 M.) 5,50. Bank Prze⸗ 
erſetzen. Die hieſige Bürgerſchaft hat ſich um dieſe moderne beiterentlajjungen werden mit dem ſtarken Nachlagſen des Kohlen myſtowecw (1000 3.) 1 Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M. 
9,70 


Verkeſſerung ſeit 1923 bemüht, — Das Miniſterium des "eds nach dem englischen Streik begründet. 70% — Induftzieaktien: Cent. Skör (100 AL) 17,50 
5 Innern hat die Lan dan kau fe im angrenzenden Geldmarkt. . . Hartwig (50 31.) 25,00— 25.50. Herzfeld⸗Biktorius (50 Zi.) 31.00. 
Er SiomiE nacht genehmigt und dem Magiſtrat emp- a Ansa (87 J 10 90. line DM.) 055-058. It (1000 38.) 21,0. 
Dohlen, dieſe Ankäufe in dem klimatiſch beſſer gel D c | tinia (12 31.) 1000. inte, Bnbnofsch (15 3.) 5,00. Died. Browars 
Sille \ n K 10) DENEr gelegenen Or⸗fagung im „Monitor Polti“ für den 11. Februar auf 5.9484 Zloty [ Grodz. (1000 M.) 1,20. Tendenz: uneinheitlich. 
N gel “N 1 e zu Peg wo das Terrain feſtgeſetzt. 
i e Die bor liegt und große Waldungen vorhanden Der Zloty om 10. Februgr. Danzig: una 5 It 
Ag find. — Die epidemiſch auftretende Influenza hat hier | his 58,07, bar ee dee er "Morihau, Ben mau. 


Getreide. Warſchau, 10. Februar. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation: Kongreß⸗ 
polniſcher Roggen (116 Pfd. holl.) £9,60—29,50— 39,80, (117 Pfd. holl.) 
38,87½, kongreßpoln. e (114 Pfd. holl.) 87,10, pommerelli⸗ 
ſcher Hafer 3125, weiße Bohnen nach Proben in Säcken 53,50, 
Roggenkleie 26,00. Tendenz nicht ruhig, Umſätze gering. 


vier Todesopfer gefordert, iſt aber ſetzt im Erlöſchen. Boten der Kattowitz 46,905—47,145, bar 46.764724, Zürich! 
F. Der biefigen Ortsarmen Frau Keßler wurden aus eb rweilung 58,00, Neunotk: Weberweiung 11. London: 
5 1 100 915 einem längſt verſchollenen Verwandten kürz⸗ Meere une 23 N e ene 955 . 
f 1 2 Pi 3 1 5 tung 25, atriand: Ueberweiſung . zernowitz: 

Be har überwieſen infolge Bittſchrift eines Ueberweiſung 21,00, Butareit: Ueberweitung 2.25, Bud a⸗ 


peit: bar 63.20 64,70, Prag: Ueberweiſung 376, Wien: 

N \ gr Ueberweiſung 79,00. 1 31 3 iln a. 2 a e 

= Dent e arzahlungen: Leichte ohleder für 16 Kg. 39 FR te 

Aus den deutſchen Nachbargebieten. Berliner. Devilenkurſe. f. Gatten i für 1.90. 89 Gent, mittleres 82-88 Gent, the der 

5 RE } Offtz. 5 3 In Reid f In Reic 1. Gattung 1,08 Cent, 2, Gattung 1, ent, Rindleder 1. Gatt. der 

= erer art, 10. Februar. Zwei Wagenpferde durch | Distant. Für drabtloſe Aussah 10. Februar d. Ssbenge Suadratfuß 25 Gent, 2 Hatt. 22 Gent, 8. Gait. 20 Cent. Tendenz feit. 
Far, elektriſchen Strom getötet. Auf dem Rittergute füge lung in deutſcher Mark « eld Brief Geld Brief Berliner Produkten bericht vom 10. Februar. Getreſde⸗ 

Föbnig wurden die Vorderpferde eines Geſpannes, das anf r eee e e eee und, Deltaat für 1000 Oe. ſonſt für 100 dc. in Goldmark. Weizen 

dem Hofe mit Dungfahren beſchäftigt “ Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.750 1.754 1.748 | 1 752 märk. 264,09 -268,00. März 283, Mai 281, Juli 271,50. Roggen 

0 häftigt war, durch Herab : a 4 1 

fallen eines Drahtes ber elektriſchen Stromleitung getötet > Lanada . I Dollar] 4.207 4.217 4.207 4217 märk. 245 248, März 259, Mai 260,009, Juli 218,50. Gerſte: 

95 Der Führer des Geſpannes kam mit dem Sck 5.57% Jaran .. 1 Nen.| 2055 | 2059 | 2056 | 2.060 Sommeraerite 215 bis 243, Futter und Wintergerſte 194 — 207.00. 

. davon 5 em Schrecken Te, Konſtantin itrt. Bfd. 2145 | 2155 | 2137 | 2147 Hafer märt. 189-199, März 207—207,50 Mai —,—, Juli 214.00. 

Ex PETER 4 A * 5% | London 1 Pfd. Strl. 443 | 20495 | 20.439 20 491 Mais Ioto Berlin 187-189. Weizenmehl franko Berlin 35,00 bis 

; Freienwalde. 10. Februar. Bös willige Vergif⸗ 4% Neuvork. I Dollar] 4214 4224 | 4.2145 | 42245 37,50. Roggenmehl franko Berlin 34.00 —38,25 Weizentleie franko 

5 fung von 18 Schweinen und 3 Gänſen. Dem — [RiodefaneirotfMilr.]| 0497 | 0.499 | 0437 | 049 Berlin 15,0 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 15,10 bis 15.25. 

5 Milchkutſcher Hornburg wurden im Laufe der letzten zwei „, Uruguan 1 Goldpei.| 4225 | 4235 | 4225 4235 Raps —. Leinſaat — . Viktorigerbſen 50,00—66,00, kleine Speife⸗ 

7 ahre 18 Schweine und 3 Gänſe böswillig vergiftet. Von 3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 16863 | 169.05 | 168.57 | 16849 erbien33—36, Futtererbſen 2— 25. Peluſchken 21 bis 22. Ackerbohnen 

terärztlicher Seite war ſchon lan Phos 7 10% Athen ä 849 5,51 5.49 551 — bis — Wicken 21 bis 24.50. Lupinen blau 14.75 —15,50, 

ö and die wurvergiftung | 6,5%, Prüſſel, ent: oh Fre. 8880 | 5874 58.69 | 5874 | do. gelb 16.30—17.00. Serradella neu 26 00-28. 00. Rapstuchen 16.00 


feſtgeſtellt worden. Im Verdacht ſtand die Nachbarin des 5.5% | Danzig 100 Guld.] 8112 | 8132 | 8111 81 31 


R 2 8 bis 16,10. Leinkuchen 20,70 21,00. Trockenſchnitzel 11,35 —11 70. Soyas 
Hornburg, eine Frau Petermann mit der er in Unfrieden 75%, | Seliinafors 10) fi. M.] 10.802 10642 | 10598 | 10602 


ſchrot 19,75— 20,00. Kartoffelflocken 29,20—29,60. — Tendenz für 


ji lebte. Jetzt iſt die Sache aufgeklärt und die Frau Peter⸗ 2% [Italien . . 100 Lira] 18205 | 18445 | 1758 | 1802 Weizen matt, Roggen matt, Gerſte matter, Hafer ſchwächer, Mais 
5 mann, die in der hieſigen Drogerie Rattengift kaufte, der 2% | Xuaoilavien 109 Din. 7397 7.417 7397 7.417 matter, ’ 
Dat überführt. Sie wurde ins Stargarder Gerichtägefängnis 9¼ | Kopenhagen dog er. BE 7 Materialienmarkt. 

g eingeliefert. „Saban „ 100 Eisc, ; ; Metall. Warſchau, 10. Februar. Es werden folgende 


Drientierungspreife in Zloty je Kg. gezahlt: Banka ⸗Zinn 15, 
Hüttenblei 1,45, Zink 1,53, Antimon 3,50, Aluminium 600, Zink⸗ 


. 27. J 
r ²˙¹¹ꝛͥA eee 
j ö 5% [Prag . 100 Kr. 12.478 Ye 12478 | 12518 


2 5 . 2 35%, Schweiz . 100 Fre. 81.03 a 81.03 | 8123 blech (Grundpreis) 1,72, Kupferblech 4,50, Meſſingblech 3,704, 20. 
= Berlangen Sie überall 10 % J Sofia.. . 100 Leva] 3947 3057. | 3047 | 3.057 Berliner Wietallbörıe vom 10. Februar. reis jur 100 Kg. 
F 22 5% | Spanien . 100 Peſ. 7088 70.77 70 3 70 49 in Gold-Marf. Hüttenrogzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
. i auf der Neiſe, im Hotel. im Reſtaurant. 5 77 Stockholm. ‚300 Re. 11244 1 2 2225 e ee ee Blöcken, 
1 l im Café und auf den Bahnhöfen die N 8 95 adde N 228 328 2388 214. "Süftensinn (min deftende 25 n ee l . 


"340-350, Anttmon (Regulus) 125130 Silber . Barg f Hope. 
900 fein 81,00—82,00, 


5 Deulſche Rundſchau. f an n e mer 


r 


Auskunſtei u. 
Detektivbüro 


; „Iksmada“ 
Torus, Sukiennicza 2, I 
18 erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute ſtarb unſer hochverehrter Magiſtratskollege aus 
Heute früh 5% Uhr verſchied mein lieber Mann, unſer 


deutſcher Zeit, der 


guter Onkel und Schwager, der ER Intendanturrat und Stadtrat a. D. tamiliäre, N 
Intendanturrat a. d. 7508 Herr 9 
langjähriger Stadtſyndikus von Thorn 8 f Ich ſuche eine ſonnige 


7. Zimmer- 
Wohnung 


möglichſt Bromberger 

Vorſtadt. Walter Po 

2852 Jeczmienna 17, 
2658 ; 


Kirchl. Nachrichten 


Sonntag, d. 18, Febr. 27. 
(Septuag.) 
St. Georgen ⸗ Kirche. 

Der Gottespienft fällt aus, 
Altſt. evang. Kirche. 
Vorm. 10% Uhr Gottes. 
dien „ Pfr. Schön an. 
„ Evangl.⸗luth. Kirche. 
Bacheſtraße 8 (Strumy⸗ 
kowa). Nachm. 5 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Vrm. 
10 Uhr ‚Bredigtgo:tesöf, 


Otlotſchin. 


Adolf Kelch. 


Faſt ein Lebensalter hindurch hat er der Stadt mit 
Treue und Gewiſſenhaftigkeit gedient. ti 

Durch ſein beſcheidenes, anſpruchsloſes Weſen und 
ſeine vornehme Geſinnung hatte er ſich allgemein Achtung 
und Liebe erworben. f 

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Thorn, den 10. Februar 1927. 


Hellmoldt Walter - Mallon -G. Weeſe 
Heentſchel - Borkowski. m 


Adolf Kelch 


i Ritter hoher Orden 
im 82 Lebensjahre. 
5 Thorn, den 10. Februar 1927 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frau Anna Kelch 8 
Dr. Otto Treichel⸗Berlin, als Neffe. 


5 Die Beerdigung findet am Sonntag, den 13. Februar, um 
12 Uhr mittags von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Friedhofs 
aus ſtatt. 

Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


ee 2 085 


Gebr. Schiller, Zoran 
Malermeiſter 2238 
Browarna 9 Telefon 426 
Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 


Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 
beſter Materialien. 


—— Gegründet 1899. 


Heute nachmittag um 2%, Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſer lieber, freuſorgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, der 


Beſitzer a i 


Guſtav Rahn 


im achtzigſten Lebensjahre. 


33 Radio- 


Schalt-Skizzen zum Selbstbau 
erprobter, hochwertiger Empfänger-, 
Sende- und Netzanschiuss- 
Geräte, (220 oder 110 Volt). 
Die in dem bereits in 4, erweiterter Auf- 
228 vorliegenden Hette enthalienen 

Schalt-Skizzen ermözlichen denSelbst- 
bau vom einfachsten Detektor bis zum 


ET eee ee eh 
‚Büro-Artikel 
Brieforaner, Schnellhefter 


Nblegekästen, Papıierkörbe 
Nktendeckel - Löscher 


$ Um ſtille Teilnahme bittend Jüngerer 5 1 ur . Locher- Lin eale 
5 1 N e- Emp 1 N j 8 2 
5 Ne trauernden Hinterbliebenen Kinder. Konlolortent⸗Puchhalter a kasenen Winken für Pre Schreibzeuge. il 


Zo:y. Nur gegen Voreinsendung oder 


Schwarzbruch, den 9. Februar 1927. gelernter Kaufmann, ſicherer Rechner und 


A. Diumann, . 


‚Byagoszcz, u.. Jagıellohska 16. 


Er .. 


/ N 4 A bedingt zuverlällig, der deutſchen u. polni⸗ Nachnahme. 287 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den un ache mächtig, wird Li t ein» 1 
13. Februar, um 12 Uhr mittags, vom Trauerhauſe e ſchristlſche ee Justus N Allis, Torun 


Szaroka 34 


ifügung von Zeugnisabſchriften an 2608 Buchhandlung. Gegr. 1858. 


Görnoslaskig Towarzystwo Weglowe, Torufi 
Kopernika Nr. 7. 


aus auf dem Friedhöfe in Gurske ſtatt. 2714 


In. Den Wert mancher Zeugenausſagen illuſtrierte eine 

Gerichtsverhandlung vor der zweiten Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts. In der Nacht zum 1. September 
v. J. drangen vermummte Einbrecher in die Wohnung des 
Kaufmanns Rotek in Czerbin, Kreis Wongrowitz, ein, 
knebelten R. und ſchlugen ihn mit einem Revolver. Als⸗ 
dann raubten ſie ein Fahrrad, verſchiedene Lebensmittel 
und 50 Zloty in bar. Es meldeten ſich kurz danach einige 
Einwohner des Dorfes bei der Polizeibehörde und gaben 
eine genaue Perſonalbeſchreibung der Verbrecher zu Pro⸗ 
tokoll, woraufhin die Behörde den Barbier Johann 
Swietochowſki aus Iwno, Kreis Znin, und den Land⸗ 
wirt Stanislaw Lewicki aus Iwno verhaftete. In der 
Vorunterſuchung wurden nun die Anzeigenden den Ver⸗ 
hafteten gegenübergeſtellt; auch hierbei bekundeten fie, mit 
Beſtimmtheit die Verbrecher in den Verhafteten wiederzuer⸗ 
kennen. Die Beſchuldigten beteuerten ihre Unſchuld und 
waren bemüht, ihr Alibi nachzuweiſen — vergebens, ſie 
mußten beide ſeit dem 16. September v. J. in Unter⸗ 
ſuchungshaft bleiben. Bei der Hauptverhandlung, vor den 
Eid geſtellt, verſagten nun plötzlich die Zeugen; niemand 
mill die Täter erkannt haben. Angeſichts dieſer Tatſache 
blieb dem Staatsanwalt nichts weiter übrig, als die Frei⸗ 
ſprechung zu beantragen, die dann auch erfolgte. Beide 
Angeklagte werden ſofort aus ihrer fün fſmonatigen 
Haft entlaſſen. 
„Die Geſchlechtskraukheiten der Frauen und Kinder“ 
hieß ein Vortrag, den Frau Dr. med. Charlotte Schütz geb. 
Beſch aus Berlin am letzten Montag im Freundin nen⸗ 
verein hielt, zu dem auch Gäſte Zutritt hatten. In 
klarer, ruhiger Weiſe ſprach eine reife Frau von den furdt- 
baren Verheerungen, die neben Tuberkuloſe und Alkohol 
dieſe dritte große Volksſeuche unter den Menſchen 
anrichtet. Erſchütternd wirkten die Ausführungen über die 
unſchuldigen Frauen und Kinder, die durch ein ſieches, elen⸗ 
des Leben für die Schuld anderer büßen müſſen; auch auf 
die Anſteckungsgefahren wies fie hin. Die Aufklärung 
über dieſe Dinge iſt eine ſoziale und nationale Pflicht. 
Auch unſere weibliche Jugend muß frühzeitig in ange⸗ 
meſſener Weiſe auf die Gefahren, die ihrem Weibtum und 
ihrer künftigen Mutterſchaft drohen, hingewieſen werden. 
Hier wird das ekuſte Wort einer erfahrenen Frau mehr 
wirken als der beſte Aufklärungs film. — Leider war 
der Beſuch nicht fo, wie man ihn ſich hätte wünſchen können. 
Die etwa 130 Anweſenden jedenfalls gingen tief ergriffen 
von dieſer Sonntag⸗Nachmittag⸗Predigt aus Frauenmunde 
heim. Sie werden ſie nicht als verlorene Stunde angeſehen 
haben. Der Vortragenden aber danken wir nochmals herz⸗ 
lich an dieſer Stelle für ihre ſelbſtloſe Mühe, die ſie gern 
den Frauen einer Stadt darbrachte, in der die väterliche 
Familie ſeit mehr als 60 Jahren anſäſſig war. ti 

Einer frechen Schwindlerin zum Opfer gefallen iſt ein 
Bewohner des Hauſes Danzigerſtraße 104. Dort erſchien 
eine große, wohlgenährte Frau, mit einem Flauſchmantel 
und einem ſchwarzen Tuch, ſchwarzen Schuhen und Über⸗ 
ſchuhen und bot einen Trauring und eine Broſche zum 
Kauf an, da fie angeblich in Geldſchwierigkeiten ſei und 
ihre Reiſe nicht fortſetzen könne. Sie hatte eine weite Reiſe 
nor, die gute Frau — nämlich nach Baku im Kaufajus! 
Jedenfalls wurde ihr Ring und Broſche abgekauft in dem 
guten Glauben, es handle ſich um Gold. Aber es war nur 
Meffina, und die Polizei ſucht jetzt nach der Schwindlerin. 

Eine Labendiebin „arbeitete“ geſtern in einem Tuch⸗ 
neſchäft am Eliſabethmarkt. Während die Verkäuferin neue 
Stoffe hervorholte, 


Welniany Rynek Nr. 10 


(Filiale) eröffnet habe. 


bestens dankend, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Zentrale: Rycerska 10/11. 


Mi ar min a AD u kWp a m Mh a Wa nr 


Schneidermeiſter Th. Dembek Zur Früh 


ul. Kordeekiego 34a (früher Hippelſtr.) 


Herrengarderobe, ſowie Da oltüme u. 
Mäntel aus eigenen oder ihm anvertrauten 
Stoffen. Ausführung u. Preiſe konkurrenzlos. 
Früherer auptiieferant des Wirtſchafts⸗ 
Beamten-Bereins. höherer Perſönlichkeiten 
wie: Vortragender Geheimrat Nandelſtädt, 
2638 


Geheimrat Vollmer uſw. 


Herr L. Derdau, Bydgoszcz 
ist nicht mehr ab g. Febr. mein Vertreter 
und komme für Zahlungen (ohne Quittung 

an ihn geleistet) nicht auf. 


Julian Rröl, Fabryka Chem. 


Bitte 


Bydgoszcz. 2059 Rübenschneider : 

i artofieldäm 
sec e de. DÖRÄDEEITE alle] Kartorteiquagen te Müinner- Bydgoszez- 
men» und Kinder- J Felle u. Roßhaare, n in 0 

em No Gerberei und nd. e Göpel Turnvere ! est E. U. 
a ee eee 
„ 1681 1 Getreidereinigungsmaschin. f 
Setmansta 11a, Br. Melborska 13, Wilezak.|| - Häckselmaschinen a Masken- . Rostüm-Ball 
Milchzentrifugen FEN N 
Znin 5 Eine Mondscheinnacht im Reiche 
um 18. Februar beainne ich abends 7 Uhr Günstige Zahlungsbedingungen. der Märchen 
in Enin, be n FIANG. KA 085 I Syn I] Farmer f 
; y dr BI? - 
— 0 Tan kurſus 8 e goszcz Kein dun N gegen 


für modernſte Tänze. Anmeldung und 
Auskunft bei Herrn Kaus, Dom Polski. 


H. Blnefterer, ee: 


2 


Marvsienka 


8.35 und 8,40, 
Gewöhnliche Preise. Passepartouts 
heute und morgen ungültig. 
Ermäßiste Karten gültig. 


nahm die Diebin, eine 40jährige, einfach 


Dem b. T. Publikum hierdurch zur gefälligen Kenntnis, daß ich 


ein Fleisch- und Wurstwarengeschäft 


Mein Bestreben wird es sein, das P. T. Publikum stets mit 
auserlesener, schmackhafter und hygienisch einwandfreier Ware zu 
bedienen nach den neuesten Errungenschaftem der Technik. 

Für geneigte Untersfützung meines Unternehmens voraus 


Br. Karamucki, ul. Zygmunta Augusta Nr. 28/29 
F. F. Wurst- und Fleischwarenfabrik 


H#HHHEHFHEH . 


nlahrsbestellun 
Jotteriere ich meine Spezialerzengninne als: 


empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämtlicher Ackere gen  Saate en 

> Aufelpflüge 12 
Sin- und Mehrseha 
Nartoffelquetse 


und sonstige Landw. Geräte usw. 
reise einfordern 


Ernst Padubrin, Trzeciewiec 


powiat Bydeoszez, 


Gegründet 1898 Gegründet 1898 


2188 Telefon 1683 
— —— —— 
I ogosztz. Gold. Damenring J sstum. pc 


Das neueste u. gewalligste Film- 


won, Minfer verschlossenen Türen“ 


rama nach Hans Lands Erzählung: „Staatsanwalt Jordan“, — — 


Ein psychologisches D a 
reten von Künstlern auf der Bühne im neuen Reperioir, Bü 


BR Beiprogramm: Auft 


EL 


gekleidete Frau, ein Stück Seide von 12—14 Metern und 
verſchwand damit. 8 

8 Die Bleidiebſtähle nehmen wieder zu. Der heutige 
Polizeibericht meldet nicht weniger als drei ſolcher Dieb⸗ 
ſtähle, davon zwei in hieſigen Schulen und einen in einem 
Privathauſe. Die Altwarenhändler werden vor Ankauf 
ſolcher Rohre gewarnt. 

$ Gefaßte Geflügeldiebe. Bei Ausübung eines Ges 
flügeldiebſtahls bei der Händlerin Berta Kunz, Thorner⸗ 
ftraße, gelang es, eine Bande von Geflügeldieben feſtzu⸗ 
nehmen. Zu der Bande gehören folgende Perſonen: Fran⸗ 
ciſzek Igno, Wladyſtaw Wojtkowiak, Iſidor Po⸗ 
korſki und Stanislaus Stankiewicz, ſämtlich aus 
Bromberg. 

$ Verhaftet wurden zwei Diebe und eine Perſon, die 
aus einer Erziehungsanſtalt geflüchtet iſt. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


„Maxim“. Am Sonnabend, den 12. Februar: „Oroßes Koſtü m⸗ 
feſt“. Tanz bis Morgengrauen. Viele überraſchungen. 1. Preis: 
Prämiierung des briginellſten Koſtüms. 
des ſchönſten Bubikopfes. 
Tanzpaares im „Charleſton“. 


2. Preis: Prämierung 
3. Preis: neun Deß, DeBgR 
Tanzroulette mit Preisverteilun⸗ 
gen. Anfang 10 Uhr. 8. : (2634 
Zirkus Medrand — Patzers Park. Tom Jack, König der 
Gletſcher, berühmt durch ſeine Befreiung von Feſſeln, tritt am 
Sonnabend, den 12., und Sonntag, den 13. Februar, im Zirkus 
MRedrano auf. Außerdem neues Künſtlerprogramm. Vor⸗ 
führung von Elefanten, Pferden, Kamelen. Das Programm um⸗ 
ſaßt ca. 20 Nummern. Eintrittspreis für Kinder am Sonntag 
50 Gr. Der Zirkus iſt gut geheizt. (2695 
Kreislehrervrerein Brombera⸗Land. Peſtalozzifeier am 13. Februar, 
Burwilliags 14 Uhr, Dei Wien. alt * 1606 
Der Kath. Gejellenverein Bromberg veranitaltet am Montag, den 
14. Februar, abends 8 Uhr, in Kleinerts Feſtſälen fein Winter⸗ 
vergnügen (Koſtümfeſt). Erſtklaſſige Dekorationen, Beluſti⸗ 
gungen vieler Art. (1697 
* * 1 


Graudenz. 


Nuderverein Grandenz. In der geſtrigen Notiz über den Geſinde⸗ 
Ball des Rudervereins iſt irrtümlich als Datum der 19. d. M. 
angegeben worden. Der Geſindeball findet, wie bereits früher 
angezeigt, am Sonnabend, den 12. d. M., ſtatt, und beginnt um 
8 Uhr. (2747 * 

* * * 


„00“ Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 10. Februar. 

Geſtern mußte ein Flugzeug infolge Benzinmangels auf 
einem Hermannsdorfer Feld beruntergehen und zerſchellte 
dabei. Der Führer des Flugzeugs kam mit leichter Ver⸗ 
letzung davon. 
* Mrotſchen (Mrocza), 10. Februar. Die Oberförſterei 
Nakel veranſtaltet am 3. März, um 12 Uhr mittags, im 
Lokal Pajzderſki eine Holzauktion. Zum Verkauf 
kommt Brennholz (Scheite, Knüppel und Zweige). 

* Schubin (Szubin), 10. Februar. Eine Breun⸗ 


holzverſteige rung findet hier am 16. d. M. um 10 Uhr 
im Katholiſchen Hauſe ſtatt. 
förſterei Nakel verkauft. 
* Wirſitz (Wyrzyſt), 10. Februar. Die Oberförſterei 
Nakel veranſtaltet am 23. d. M. um 12 Uhr im „Dom 
Polſki“ eine ga re Außerdem 
kommt Gebrauchsholz le 
Verkauf. 


Das Holz wird von der Ober⸗ 


a. 150 Feſtmeter Eichenkloben) zum 


* 


Heute, 
Freitag, 
Premiere 


8 1699 


In den 
Hauptrollen: 


Schöne Frauen! 


E 
7 2 


CCC 


iliale: Welni Vietor von Ronay ; = = 4 ; Harry Liedtke Lilli Niedegg ; # : # s Bi Eva 
F niany Rynek 10. Melitta von Artko t.. ; „ Lil Dagover » Peter. . Hans: Behrend 
Herr von Golitzky ; : » Theodor Loos Rei „„Maria Paudler 
AA Frau von Roui ..: ..; ; Dary Holm Der Rittméister : . G. A. Semmler 
Bobby Sterlll Ernst Verebes Der Wachtmelster . . Ernst Behmer 


den Spitznamen 


LER 


flüge 
en 


rot und gelb 


gibt ab zentnerweiſe, ſolange Vorrat 


Für Masken besondere Einladungen bei 
Herrn Kern, Jagiellonska 31, und Herrn 


Machholtz, Grunwaldzka 9. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


| Valuten. 


ino Kristal z. 


Das neue Ereignis für Bydgoszez 


Der Veilchenfresser 


Nach dem gleichnamigen Lustspiel von Gustav Moser, 


Harry Liedtke, Lil Dagover, Ernst Verebes, 


Berauschende Musik! 
Allererste deutsche Schauspieler! 


„Der Veilchenfresser“ ist nicht ein pflanzenfressendes Insekt .. : ß 
Schmetterling ... es ist der Iustige, zu jedem Scherz aufgeleste Lebemann (Harry Liedtke), der allen 
Damen bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit Veilchen schenkt, und sich auf diese Weise 
en Sp! ‚Der Veilchenfresser“ erworben hat. Wenn er seine Vergnügungsstätten be- 

tritt, Jäßt er an die Damen Veilchensträuße verteilen und die Kapelle spielt sein Lieblinglied: Eilala, 


CCC S U 
Flendorfer Sutterrübenfamen 8 


2632 
7lfehr trocken geerntet, höchſte Keimfähigkeit, 


Dom. Kotomierz, pow. Bydgoszcz. 


Conférencier, Solo-Tänzerin, Coupletsänger, 


sowie zu einer guten Tasse Kaffee u, Tee ein. 


107 9 


Sonntag von 11—1Uhr 
4 und ab 2 Uhr an der 
+ Theaterkaſſe. 
— __ 255? Die Leitung. 


* 
. 24 


Neuregelung des Verkehrs mit ausländiſchen Deviſen und 
Vor einigen Tagen veröffentlichte der „Dziennik Uſtaw“ 
eine Verordnung des Finanzminiſters, welche den Verkehr mit 
ausländiſchen Deviſen und Valuten regelt. Dieſe 
Verordnung beſtimmt, daß die Exporteure verpflichtet ſind, 
die geſamten, aus dem Export erzielten Beträge in ausländiſchen 
Valuten der Bank Polſki übergeben, allerdings nach Abzug des 
legalen eigenen Bedarfs des Exporteurs an ausländiſchen Valuten. 

Deutſcher Kauf der Aktien der „Bank Polſki“? Der Warſchauer 
„Przeglad Wieczorny“ ſchreibt, daß die beträchtliche Steigerung 
des Kurſes der Bank Polſki, die in den letzten Tagen bereits 
zu 108 notiert werden, mit deutſchen Käufern dieſer Aktien 
in Zuſammenhang ſtehen. Anlaß hierzu habe der hohe Divi⸗ 
dendenſaßz gegeben, den die Bank Polſti für das letzte Ge⸗ 
ſchäftsjahr ausſchüttete und der den in Deutſchland für derartige 
Banken zuläſſigen Dividendenſatz um das Zweifache überſteigt. 
(Die Berantwortung für die Richtigkeit dieſer Meldung müßen 
wir dem oben genannten Blatt überlaſſen. D. Red.) 

Weiteres Steigen der Teucrung. Die Kommiſſion für Feſt⸗ 
ſtel lung der Lebensunterhaltungskoſten beim 
Statiſtiſchen Hauptamt ſtellte für den Monat Januar im Vergleich 
zum Dezember eine Verteuerung der Lebensmittel und not⸗ 
wendigſten Artikel um 2 Prozent feſt. 

Die polniſche Kohlenausfuhr 1926. Nach abſchließenden Zu⸗ 
ſammenſtellungen betrug 1926 die geſamte polniſche 
Kohlenausfuhr 13,4 Mill. Tonnen gegen 7,6 Mill. Tonnen 
im Jahre 1925. Die Ausfuhr nach einzelnen Ländern betrug in 
Tonnen: England 2870867 (im Vorjahre —), Diterreih 2208848 
(2 391 714), Schweden 2072634 (294751), Italien 824 544 (748961, 
Dänemark 841.066 (171 521), Ungarn 529 540 (624 258), Tſchecho⸗ 
ſlewakei 489 954 (581 274), Danzig 446 289 (370 762), Rußland 429 993 
(—, Frankreich 312296 (8095), Lettland 301493 (85 107), Jugo⸗ 
jlawien 267 276 (118 106), Finnland 196 175 (7855), Schweiz 173 2066 
(42 169), Norwegen 151691 (560), Rumänien 125 901 (88 692), 
Deutſchland 31670 (2 706 202). Kleinere Kohlenmengen find 
weiter nach Litauen, Memel, Bulgarien, Holland, Eſtland, Belgien, 
Island, Luxemburg, Irlaud und Paläſtina ausgeführt worden. 


über 3 Milliarden Spareinlagen in Deutſchland. Nach Mit⸗ 
teilung des Statiſtiſchen Reichsamts erhöhten ſich die Sparein⸗ 
lagen bei den Sparkaſſen von 295725 Mill. Rm. zu Bes 
ginn des Dezember auf 3090,51 Mill. Rm. Ende Dezember. Die 
Einlagen bewegung bei den deutſchen Sparkapen im Jahre 
1926 zeigt eine ganz außerordentliche Steigerung, und 
zwar von 1629,13 Mill. Rm. Ende 1925 auf 3090,51 Mill. Rm. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 10. Februar in 
Aratau +2,96 2,06), Zawichoſt + 1,14(1,13), Warſchau + 1,60 1,65), 
Plock + 1,20 (1,22), Thorn + 1,14 (1,16), Fordon + 1,22 (1,25), Culm 
＋ 1,01 (1,03), Graudenz -+ 1,43 (1,47), Kurzebrat + 1.74 (1,78) 
Montau +1,04 1.00, Biefel + 1,02 1,05, Dirſchau + 0,82 (0,84), 


Einlage + 2,34 2,30), Schiewenhorſt + 2,58 2,54) Meter, Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


a G. Starke; verantwortlich für Politik: 

Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 

und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 

für gg und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 32. 


Feenhafte Ausstattung! 
2730 
Personen-Verzeichnis: 


oder ein fröhlicher 


ulica Gdanska 

Bar Angielski Kino Kristal) 

Die 3 letz 3 5 3 Gastspiele der / 

utaner-Trup 9 

Donnerstag, den 10 Februar, Bee 7 Uhr stattfindenden 
Sonnabend, den 12. Februar, abends 7 Uhr und 


Sonntag, den 13. Februar, nachmittags 5 Uhr Maskenball g 


Abschiedsvorstellung.Abwechselungs- ladet freundlie 
reiches Programm: Are Humorist- 1029 Der st . 
£ lon-Trio (das beste in Bydeoszcz) Nulſche Bühne 
ee Kanellmeir. Herrn Ortowski.|_ Bydgoszcz T. 3. 
Die verehrlichen Gäste ladet zu frischem Sonntag, d. 13. Febr. 27 
Gebäck, Pfannkuchen eigener Herstellung ee Uhr 


Der Inhaber M. Grabowski. Fremden⸗ und Volks⸗ 


5 Heute zu . Peeiſen: 
abends 8 Uhr 


Hung 
ln der dane dan 1 
Zanzgaftibiel 


Dahrowy - Mielhle 


Komiker, Sketch mit Gesang u. Tanz unter 
Mitwirkung des ganz. Liliputaner-Ensembles. 


3 Akten (5 Bildern) von 
Carl Maria von Weber. 

Eintrittskarten 
2 bis einſchl. Sonnabend 
in Johne'sBuchhandlig. 


In der Rolle des Staatsanwalts: Mans Mierendorf. 


UNWETTER TEE TR 


Statt besonderer Anzeige, 
Die Verlobung unserer ältesten Tochter Julie mit dem 5 10 
der. Ching -Inland- Mission (blieben zel) Berrn Rudolf Buß i 
guanchow zeigen wir hiermit an. 
Theodor Schmidt, Pasior u. Frau Käthe geb Flaischien 


Zrazim (Berrnkirch) p. Fanowiec, im Januar 1927. 


Julie Schmidt 


Neukölln b. Berli 
e Foldoat. 0 5 Verlobte 


Hi | | i 
zeichnen sich aus durch 
schäriste Entrahmung und 


leichten, ruhigen Gang. 


In sämtlichen Größen von 35—330 Lir. 
Stundenleistung sofort lieferbar. 


das beste 
Bohnerwachs 


Fritz Schulz jun. G. m b. H., Danzig 


122. 


Sarlon Mnspertauf 


Wir wollen unſer Lager um jeden Preis 
räumen. daher verkaufen 


faſt umſonſt 


Damenſtrümpfe Flor“ früh. 1.85 lest —.95 
Damenmützen „Wolle“ 3.50 95 
Kinderitrümpfe, Gr. 1-8 
Damenſtrümpfe „Seide“ 
Kinderſtrümpfe „Wolle“ 
Kinderſchuhe „Baby“ 
[Kinderhüte „Samt“ 
Ainderiweater „Wolle“ 
Kinderſchuhe . 
Damenhüte „Samt“ 


aurllinter- Paletot. Mantelstoffe Snnsmünchen BEEEieäst ler, 


5 A muß Kinderſchuhe⸗ Or. 25.85 
für Damen und Herren e 15 N 
gehe bis zum 20. Februar 
20 Procent Rabatt! 


T 2724 N an die Geichlt.| Damenröde „Cheviot⸗ 
Wer Bedarf hat, benutze diesen großen Porteil! 


. Damenhüte „Modelle“ 
5 inen Berfäuic 
A. Kutsehke, Tuchhandlung 


beionders preiswert 
Landgrundftude nn 8 
ul, Gdanska 4 gegr. 1895. 


Damenſchuhe Lackkappe“ 8 7 54 
Kb.⸗Lederſtiefel, Gr. 31-36 „ 18.50 „ 
kaufen oder zu pachten 
Biuro Centralne 
kinderlos, ruhig, vertr. Schnittfrä kr 


Baden n 
Bydg., ul. Dworcowa. 69, 
m. ſamtl. Gartenarbeit., 
ꝗ— N N 


D.⸗Lackſchuhe Led.⸗Abſ 
1002 Nowakowski. 
ſucht v. ſofort od. jpät, 
Mbert Lehring e > Em. Sic 2. 


H.⸗Lederſtiefel. genäht, 
In Deutſchland, Grenz⸗ 
Stellung. Gefl. Off. an 


n „Popelin“ 
mark, Kreisſtadt a, Oft: 
Leon Batyna, Bydg., 
für auswärts geſucht. Angebote zwiſchen 


D.⸗Ballſchuhe „Goldfarb. u 
bahn, ſeit 28 Jahr. beit. 
Chrobrego 6. * 
4 u. 5 Uhr nachm. bei Pietſch, Kröl. Jadwigi 5. 


Lackſchuhe genäht, 
Maßgeſchäft 
Buchhalterin 


amenmäntel „Tuch 
Damenmäntel Samſch, 
mit Hexrenartikeln D 
und Wohnun 
ſuche auf größ. Gute 
Stellung als 2664 
durchaus bilanzſicher 
die polniſche u. deutſche Sprache beherrſchend, 


Damenjacken „Krimmer“ 
wegen Krankheit ſofort 
Rechnungg⸗ 
per 1. April evtl. früher geſucht. Ausführliche 


Denen nder 8 
zu verkaufen. Geſchäft 
Jührerin —Stübe 
eigenhandſchriftl. Bewerbungen mit Zeugniſſ., 


Damenmäntel „Rips“ 7 
D.⸗Mäntel „Seidenplüſch“ „ 198.00 11800 

kann auch für andere 

Branch. abgegeb. wer⸗ 
Zanai. Pr., perfelt in 
Buchfg., Korreip. und 

bezw. Referenzen u. dergl. erbeten unt. S. 2702 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


290 


Rudolf Buß 


Yıanhow Punan 
China 


Alte Zentrifugen werden zu günstigen | 
Preisen in Zahlung genommen, 


Karol Schlader 


Maschinenhandlung 
Wabhrzezno — Pomorze. 


Heute Nacht ſtarb nach N ſchweren Kranken⸗ 
lager unjere inniggeliebte, treuſorgende Mutter, 
Schweſter, N Großmutter, Schwägerin, 
Tante und Nichte, 8 2711 

rau 


Dr. Hedwig b. Grumbkom 


5 3 geb. Kloſe 
im 61. Lebensjahre. 


SS 


Im tiefſten Schmerz 
im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Hertha Beyer geb. v. Grumbkow 
Bad Polzin 
Herbert v. Grumbkow, Gawronicz 
Kr. Schwetz a. W. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 13. d. Mts., 


nachm. 2¼ Uhr von der Leichenhalle des evangeli 
Friedhofes im Stadtpark, aus ſtatt. "ER 


1 2 2 2 8 28 28 2 12 2 * 


2555 


E 


ar Schlei bende e 
für 15.18 ul ne Gientietvirzn 3, 2 Zr. 


He d. poln. Spr. m., 
für 15-18 2 ulm, 1293 
Einſegnungsanzüge, 


3. Zt. in Stellg. ſucht 
Kirchenzettel. Arbeitshoſen 


ab 1. April Stelig. als 
* Bedeutet anſchließende verkauft billig 


Inſpektor 
Ahendmahlefeier. 


am liebſten direkt unt. 

Prinzipal, auf mittler. 

Wine e g 

Ber milienanſchlu n⸗ 

en 5 d. . Febr. 2, ſprüche beichetd, Näh. 

(Septuag.) Auskunft erteilt 2466 

Bromberg. Pauls» Juſtizrat Dr. Leyde 
kirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt dee Pauls⸗ 

irche im Gemeindehauſe, 


in Starogard, Pomorze 
Sup. Aßmann“. 11½ Uhr 


Landw. 
Kindergottesdienſt im Ge⸗ Beamter, 
meinde hanſe. — Nachm. 5 


Ahr Berſammlung d. Jung ⸗ 0 a 
Mädchenvereins im Ge⸗ Schrift mächt. mit g. 
meindehauſe. Donnerstag. a 


Pr. auf größ. Gut tern, 
abds. 8 Uhr Bibelſtunde 
im Gemeindehaus, Pfarrer tuchtStellung v.1.4.27 


evtl. auch früh. als ver⸗ 
Wurmbach. heirateter oder lediger. 
28 10 gl. an T 68 815700 70 richten unt. 
Heſetiel. Ar Ahr Kdr.⸗ and beinäfts- 


Gottesdienft. — Dienstag, itelle Neſer Zeitung. _ diejer Zeitung 


Jan Wilczewsii, 
Bydg., Sw. Tröicn 22a, 


Mohikaner XX a. d. 
ee von Cha⸗ 
mant etc. 
„Tempelherr“, ne 
get Mal 18.0. Remus 
ütter⸗ 


„National“ gu kaufen 
2723 geſucht. Off. mit Preis⸗ 


abeu. B. 1677a d. G. 
8 Wer erd ae zog 
licherjeits W 
Temvelritt.» Nealigent| S Jagiellonska5g 


air Ba 15 2 aloe 


u DER Szczegl 12/15 P. S. gebr., kaufe, eg” ne ſuchen fü r 


Mogilno. 
— — —— t t 
Selbſtgezogene gute . ct unſeren Ingenien r 


obl, Zimmer 
10d. 2möbl. Zimn. ı 

KEN gl m. Zelef. geſucht 8 
15 and. Gef 2 1685 an de e 


Mercedes, Moftoton 2. 


anı die Geichäftsit. d.. Zuchtbullen 
Bobinski. 


I f ſprungf. u. jüng., aus milchreicher Herdbuchh., 

eng 2 edle Pferde 5 jähr., gefahren u. geritten, 

81, Deutſchmeiſter geb. „ ſtraßemſcher, verkauft 2884 
— per Golub.\ 
eſitzertochter, ev., 


21811 Trakehner, v. ton Goertz. Niem. Stwolno, v. Sartowice. 
ſucht Steltung als 


* eur Gabriel 52 Sie: 9 ff fe Nr. 4. 
arbende von Lekter 
ontrollfaſſe 
Wirtin 
oder 


Waschtische 
für Erwachsene und 
Kinder sowie 


Waschschränke 
empfiehlt 


abds. 7'/, Uhr Blaukreuz⸗ 
verſammlung im Konfir⸗ 
mandenſale. 
Chriſtuskirche. rm. 
10 Uhr: Pfr. Wurmbach. 
Fr.⸗T. ½12 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt im Gemeinde⸗ 
hauſe. Mittwoch, abds. 
8 Uhr: Verſammlg. des 
Jung⸗Männer⸗Vereins im 
Gemeindehaus. 
Luther⸗Kirche, Fran 
kenſtraße 87/88. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. 
Laſſahn. 11¼ Uhr Kdr. 
Gottes dienſt. Nachm. 3¼ 
Uhr Jugendbund. Nachm 
5 Uhr: Erbauungsſtunde. 
Ev.-luth. Kirche, Poſe⸗ 
8955 13. Vorm. 10 
Leſegottesdienſt. — 


Gelee abends. 7 Uhr: 
ibelſtunde. 


12 F. Kreski . 
Gdanska 7. 


Heberſetzungen 
Polniſch, Deutſch über- 
nimmt bei hilligſt. Be⸗ 
n 
ul. Gdanska 160a, 1 Xx. Er. 


Schloßz⸗ 
Därme 


Ninder⸗ und Schweins⸗ 
därme empfiehlt 


Fa Sworcowalz 


Tel. 82. rise 


Molkerei⸗ 
Fachmann 


ſucht von ſofort evtl. 
ſpäter Stellung. Ver⸗ 
traut mit ſämtlichen a 
ins Fach ſchlagenden 
Arbeit. ſow. Maſchinen, 
Käſerei, Butterei und 
Buchführung. War bis 
jetzt als Betriebsleiter 
einer Stadtmolkerei 
tätig: Gefl. Angeb. m. 
Gehaltsangabe erb. an 
F. S 


Grudz dz, 7 
Pl. 23 Styoznia 13, W. 


Aelterer erfahrener ⸗ 


Bieglermeifter 


t per bald oder 


il nn: unter beſcheiden. 


Anſprüchen Stellung. 


Evangl. Gemeinſchaft, 


Mareinkowskiego (Fiſcher⸗ 
ſtraße) Sb, 
Gottesdienſt, Pred. Weip⸗ 
tema. Dienstag, abds. 7½ 
Uhr Geſangſtunde. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Bomorsta 26. Vorm. 9½ 
Uhr 9 zer 
Becker. 11 Uhr: Sonn⸗ 
Saeſchnle. Nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt, Pred. Becker. 
Nachm. 5% Uhr Jugend⸗ 
Verein. — Donnerstag, 
abends 7¼ Uhr Gebets⸗ 
ſtunde. 

Prinzeuthal. Vorm. 
9 / Uhr Gottesdienſt. — 
Donnerstag, abds. 8 Uhr 
Bibelſtunde in Blumwes 
Kinderheim. 

Jägerhof. Vorm. 11 
Uher Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 

Schrottersdorf. Vrm 
10 Uhr Gottesdienft, da⸗ 
nach Kindergottesdienſt. 

Wtelno. Vorm. 10 Uhr 
Probepredigt des Pfarrers 
Klar, Grabau, Kr. Wirſitz, 
anſchließend Kindergottes⸗ 
dienſt und <emeinfame 
Sitzung der vereinigten 
kirchl. Kürperſchaften. 

„Kruſchdorf. Vorm. 10 
Uhr een 

10 0 sort. Vorm. 

1 Cettesdienſt, da⸗ 
—— Kdr.⸗Gottesdienſt. 

Weichſelhorſt. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Jung⸗Mädchen⸗ 


Bundes. 

Natel. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt. Nachm. 3 
Uhr Gottesdienſt u. Adr.⸗ 
Gottesdienſt in Polichno⸗ 
Hauland. — Donnerstag, 


nachm. 6 Uhr Bibelſtunde. 


Abds. 8 Uhr 0 


ür Müllerstochter, 
nette Erſchein., Ende 
2er, welche eine Hol: 
ländermühle m. Land⸗ 
wirtſch. übernimmt, ein 
tücht,, ordentl. Müller 
zwecks Heirat geſucht. 
on m. Bild u. Angabe 
u. Verhältn. u. D. 1682 
an d. Geſchſt. d. Z. erbet. 


U 1 


auf größer. Geſchäfts⸗ 

haus mit anſchließend. 
Fabrik evtl, Beteili⸗ 
gung geſucht. Angeb. 
unter G. 2665 an die 
Geſchäflsſtelle d. — 


Offert. unter W. 2617 
an die Geſchſt. d. Ita. 


Tüchtiger, ehrl. 


Müllergeſelle 


aus beſſ. Familie, der 


Stütze. 


Mit Kochen, Einmach. 
und Federvieh erfahr. 
1 8 vorhanden. 
Gfl. Off. unt. C. 2660 
a. d d. Zig. erb. 


Junges en 

Mad 
ſucht er als 
Haustochter zw. haus⸗ 
wirtſchaftl. Vervoll⸗ 
kommng. ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung bei 
häusl. Fam. Anſchluß. 
Offerten unter =» 2480 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Fung. Mädchen vom 
V Sande ſucht von ſof. 
. 1. 3. leichtere Stel⸗ 

un 

ale Hüllsmädchen 

wo es d. Kochen erler⸗ 

nen kann. Elſe Prehn 

Annowo p. Rynarzewo. 
1657 


ſämtliche Reparaturen] 


8 mit 0. 
Zeugn., ſucht von jo 
Dauerſtellung. 1386 
H. Szymaniski, Bydg., 
asna 1b. 


Tiſchler⸗ 
Werlmeiſter 


der mit ſämtlich. Ma⸗ 
ſchinen. Kalkulation, 
Werkſtattzeichnungen 
vertraut iſt und Bes 
fugnis hat, Lehrlinge 
auszubilden, ſucht 
Stellung. Angebote 
bitte unt. A. 2725 an 
die Geſchſt. dieſ. Zeitg. 


Gärtner 


verheirat., 33 Jahre 
alt, m. 3 Kindern. gute 
Zeugniſſe u. Empfehl., 


der deutſchen u. poln. 


Erfahr., älterer Land⸗ 
wirt, ev., verh., kdl. 
ſucht zum 1. 4. 27 oder 
ſpäter su Dei Stel. 
lung als 2234 


Hulsberwalter 


oder 


Administrator. 


Bevorz. großes Bren⸗ 
nerei⸗Gut. Gehalt nach 
Leiſtung od. Tantieme. 
Uebernehme auch' Ver⸗ 
tretung. 
Franz Streich, 
Wronie p. Wabrzelno 
(Pom.) 


Sprache mächtig, gut. 
Kenntniſſen in der 
R ſucht von 
ſoſort oder ſpäter auf 
größ. Gute, am liebſt. 
m. Gewächsh. Stellung. 
2 Angeh. zur Arbeit im 
Garten können geſtellt 
werd. Empfehle mich 
auch als Schloßdiener. 
Gefl. Angeb. erbitte an 
Wincenty Wiſocki, 

Qarodni Koscianki voc. 
Sokolniki p. Mrzesnia. 


Gärtner, 
19276 ug Steig, v. 1.3. 
1927, Paul Riemer. 
Bydgoszcz, Sciezta 10, 


Tüchtigen 
Auto ⸗ Mechaniker, 
dtſch. u. poln. pr, ſtellt 
ſofort ein Karo! Tauber, 
Pomorska 24. 1684 


Suche per ſofort 0 
ſpäter einen 2722 


Mechaaller 


(möglichſt Meiſter) ver⸗ 
traut mit allen vor⸗ 
kommenden Arbeiten 
beſonders Benzinmo⸗ 
toren u. Nähmaſchinen. 
. Bonin, 
Shoinice, 


Suche zum 1. 4. 27 
einen zuverläſſigen 


Echmied 


der auch gleichzeitig 
m. Dampflohndruſch⸗ 
maſchine zu führen 
verſteht. Lohn nach 
mündl. Vereinbarung. 
Heinrich Hartwig, 
Wumokle bei Malki, 
pow. Brodnica. 2721 


Gelernter 


Schmied u. 
Thauffeur 


findet Dauerſtellung 
auf d. Lande im Frei⸗ 
ſtaat Danzig. Gefl. Off. 
u. F. 2663 g. d. Gſchſt. d. Z.! 


1927 einen tüchtig 
verheirateten 


nen 


zur Führung d.Dampf- 
dreſchſatzes ſowie zur 
Inſtandhaltung ſämtl. 


gest zum 1. 0 


landwirtſch. Maſchinen 


u. des Ford⸗Traktors. 
Lohn u. Deputat laut 
Tarif. Druſchtantieme 
wird gewährt. Gute 
Dienſtwohng. vorhand. 

Bewerbungen nebſt 
Zeugnisabſchr. 1 5 
richten an die 


von Nlücherſche Suis- 
verwaltung dutrowile 


pod Jablonowo, 
v. Lubawa, Pomorze. 
Für eine größere 
Ziegelei ſuchen wir 
einen ſelbſtändigen 


Maaſchiniſten 


welcher gut bewandert 
lit und genau liegende 
Dampfmaſchine, Fa⸗ 
brikat Güntzel, Brie 
in Schleſien, Mode 
1913, kennt. Offerten 
unter K. 2573 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Tüchtigen 


Wolhenfübrer 


ſucht per ſofort und 
erbittet Offerten mit 
e 174 

2674 a. d. G. d. 3. 


de, Kulſcher 


für Straßenverkaufs⸗ 
wagen, mit Kautions⸗ 
ſtellung geſucht. 05 


szwalcanski Dwür 
{Schwatzerhof)$p.2.20.0- 
Bydgaszez, 
e 25127. 
Zum 1. April tüchtiger, 
energiſcher 


Lenteun 


mit beiten Empfeh⸗ 
lungen geſucht. Schule 
u. Bahnſtation am Orte 
Dominium Tele gi 


Aeltere 6 f 

einfache 10 E 
für älter. Ehepaar ge⸗ 
ſucht. Offert. u. T. 2613 
an d, Geſchäftsſt. d. Ztg.! 


Geſucht zu Oſtern auf 
größeres Gut 


eb. Giementar: 
Lehrerin 

oder Kinder⸗ 

Gärtnerin !. Kl. 


mit poln. Unterrichts⸗ 
erlaubnis, zu 7jährig. 
Mädch. Dieſelbe müßte 
kleine Pflicht. im Hauſe 
übernehmen. Meldung 
mi Zeugnisabſchr. unt 
3. 2728 an d. Gt. N. 3; 


Stenatypillin 


perfekt arbeitend 
(feine Anfängerin, der 
polniſchen u, deutſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, findet 
Stellung ab 1. 4. 1927. 
Offerte mit Zeugnis⸗ 
abſchriften an 
Peter Kauffmann 
Synowie, 
Starogard. 


Nebenverdienst 


(Heimarbeit) 


Adreſſenſſchreiberin 
geſucht.“ Offerten unt. 
R. 2701 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Suche It ſofort od. 3.1.3. 


eine Berläuferin 

beider Landesſprach. in 

Wort u. Schrift mächt., 

für m. Gaſthaus. verb. 

m. Kolonial- u. Kurzw, 

O. Zerulf, Unistaw, 
1689 


Leiterin 


Geſchſt. At. D. Jia. 


Heſucht 3. 15. 15. März 
für frauenl. Landhaus⸗ 


halt i. Kreiſe Chelmno 


eine evangel., ältere, 
ein fache 7 


Wirtin 


die gut kocht und mit 
Hilfe eines Mädchens 
jamtliche Hausarbeiten 
Zeugniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen 
unter W. 2727 an die 


übernimmt. 


Geſchäftsſt, d. Itg. 


Gebrauchs- 
Herde 


darunter Paſſer, gibt 
nach Wahl ab 
Goertz, 


Soriehomte 
Sede 
bei ablonome. 


© 
12 tere 


Pfetde 


ſuchen 
Gebr. Schlieper. 
Gdanska 99. 2658 


Wes Auswanderung 
verkaufe ſof. eine 


„ Frlſeureinrichtung: 


2 Spiegel, Tiſchkonſole 
m. Marmorplatte, 1185 
Rohrſeſſel und 
Zubehör. en 
Witwe Käthe Meyer, 
Wnuſoka. pow. Wyrzysk. 
S Hialaterte g ders eichen 
fourniert, 3. verkauf. 
1674 Grodztwo 29. 


Schreibmaſchinen 
Nationalkaſſen 


repariert, kauft 
und verkauft 
St. Störa i Sta, 
Budgoszez 
ulica Gdauska 163 
Te lef. 1175. 2952 


Kutſchwagen preiswert 
zu verkauf. Hetmanska 
Kr. 35 (2utlenite.) 1288 
Ein gebraucht. leichter 
Arbeitswagen 
preisw. zu verkauf. 
Hotmacsta 35 Luiſenft. 


okomohil⸗ 
Keſſel 


für einige Wochen zu 
leihen geſucht. Angeb. 
mit Forderung der 
Leihgebühr vro Tag 
erbeten an 2806 
Szwaicarski Dwör 
(Sehweizerhofi$p.z 2.0.0. 
Bydgosze 2 
Jaokowskiego 2 
Tel. 254. 


und hund. 8 gegen 
Zuzahlung. Off. u. . 
1694 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Dampf⸗ 
dreichtäften 


Glayion & de 


Garrett- u 10 5 


Garrett-Smith 48“ 
ſofort lieferbar. 
Die Maſchinen ſind 
gründlich renoviert, 
mit Kugellagerung 
verſehen und auf 
8 hergerichtet. 

Weitgeh. Garantie. 
Billige Preiſe! 
Angen. Bedingungen 
Hodam & Ressler, 
Grudziedz. a. Bahnhf. 

gegr. 1890. 2641 


Eiſerne 


Gewichte 


nicht mehr eichfähig 
n und nicht unter 50 kg 
ſchwer, ſucht zu kaufen 


Szwajcarski Dwör 
S metzerbof) 2684 


Santo 25/27, 
Telefon 254. 
Arie März brauche 

ich 200 Ztr. geſunde 


gutterrüben fein). 


keln). 
Bitte um Preisangabe 
franko Bydgoszcz. 
Herm. Boettcher. 
1888 Gdanska 40. 


Wohnungen 


Einige zehn 
Wohnungen 
2—3 Zimmer nebſt 
Küche u. Zubehör u. 
4--5 Zimm. m. Garten 
f. Beamte d. neuzubau⸗ ! 
enden Bahnſtrecke Byd · 
goszez-Gdynia geſucht. 
Miete ein Jahr voraus 
gemäß Vereinbarung. 
Vermittlung ausgeſchl. 
Su l de 


Große helle 


Geschäftsräume 


für ee 
Rechtsanwalt ſo⸗ 
Fo zu vermiet. Offert. 


7. 
Tel, 2054. u., C. 1678 a. d. G. d. Ztg.] Czysk., Koronowska 66. 


mbl. Zimmer 


m. Küchenbenutzun:. 


Gebr. Schlieper, 
Gdanska 99. 2718 


zu vermieten (Dluga). 
Offerten unter U. 2614 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
öbl. Zimm. ſofort, 
15. 2. od. ſp. an ruh., 
berufst. Dame z. verm., 
auf Verl. Klavierben. 
1611 Zduny 5, J, lints, 
Gut möbliertes 


2jenitrig. Zimmer 


(unten), zu verm. 2287 
Zu erfr. in d. Gſt. d. 3. 
Gut möbl. Zimm. — 
Dame zu vermiet. 
Chodkiewieza Fee 


Möbl. Zimm, evtl. m. 
Klav. z. vm. Fredry 6,11. 
1687 
Anit. jung. Mädchen 
als Mit bewohn, geſucht 
1656 Pomors ka 3, hochp. r. 
Monestes Zimmer 

mit Küchenbenutz. 
an kinderloſes Ehepaar 
ſofort zu vermieten. 


u erfragen 
Wilenska J. Putzgeſchalſt⸗ 


Penſtonen 


Suche zu Oſtern 1927 
zur Miterziehung 
meines gjähr. Töchter⸗ 
chens evangel, gleich⸗ 
altriges, geſund. Kind 
aus guter Famtlie. 
Penſum des 4. Grund⸗ 
ſchulſahres der Dans 
ziger höheren Schulen. 
7885 5 unt. D. 2661 an 
die Geſchſt. d. Zeitun 


Neue 


zu pachten oder auf 
Rechnung geſucht. Off. 
unter E. 2662 an die 
Geſchäftsſt. d. Zta. erb. 
Kl. Grund ſſück m. Land 
u. Garten in der Nähe 
Bydgoszcz. 5 pachten 

geſucht. 1656 

W. Kruckowski, 


